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Subhaſtations⸗ Patente. 


200. Breslau den 7. Januar 7835. Die zur Minder⸗Freien Standes herr⸗ 

(aft Freyban ehemals geboͤrige und jetzt ſelbſtſtaͤndige Gräflich Maltz au ſche 

del Kommiß Herrſchaft Colkande, beſtehend aus den Ritterguütern Col lande, 

etulck und Wildbabn, nebſt der Kolouie Heidau und den inforporirten 

Weſtandtheilen des ehemaligen Erbſcholtiſeligutes Bartalck und der Waflermüble 
an 
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an det Breslawitzer Grenze iſt bereits am 13. Marz 1830 auf Andringen 
mehrerer Hppotheken-Glaͤubiger zur Subhafintion geſtellt worden. Nachdem die 
zur Sprache gefommeren Erinnerungen gegen die landſchaftliche Tare von der 

Fuͤrſtemhums Landſchaft erledigt und der Werib der genannten Herr daft num 

laut Tarinſtruments vom 11. November 1831 und zwar der Credit⸗Werth auf 
75,124 Rihl. 21 Sgr. und der Subbaſtatſens Werth auf 79,736 Röhl. 8 Sgr. 
feſtgeſetzt worden, und der vou dem Standesherrn Grafen von Maltzan vorge 
ſchlagene Vergleich verworfen worden, iſt nach dem Antrage der Intereſſenten ein 4 
fortgeſetzter Bietungs⸗ Termin auf a 
den 4. April d. J. Vormittags um ri Ubr f 
vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Ranh Herrn Mandel auf dem hiefls 
5 gen Ober L udes⸗Gericht anberzumt wordeu. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſte und Beſibtetenden, wean keine geſetzlichen 
Anftände eintreten, erfolgen wird. Vorkaafig wird von den Verkaufs Bedingun⸗ 
5 gen bekannt gemacht, daß die Herrſchaft zum freien Eigentbum verkauft wird, 
der Ad judicator den Generalpächter übetuebwen, und von den auf det Herrſchaft 
baftenden 50,000 Nibhl landſchaftlichen Pfandbrief en der die Halfte ſeines Ger 
bots uͤberſchießenden Vetrag derſelben und mindeſtens 12,500 Rihl. noch vor der 
Uebergabe an die Landſchafts⸗Kaſſe bezahlen, mir Einſchluß diefer Summe aber 
wenigſtens ein Drittel feines Gebots zum Depofitorio des unterzeichneten Könige 
lichen Ober⸗Landes⸗Gerichts eiuzableu ſoll. Der Ueberreſt des Gebois wird nach 
Abrechnung der ſtehen bleibenden Pfandbriefe gegen Loͤſchung ſaͤmmtlicher elnge⸗ 
tragenen Hypotheken, als ein Kaufgelder⸗Ruckſtand zu § pro Cent zinsbar einge⸗ 
tragen und denmachſt nach dem beruts ſchwebenden Kaufgelder⸗Liquidatios » Pros 
zeſſe auf die darauf anzuwelſenden Gläubiger vertheilt werden 
Koͤnigliches Dber » Landes» Gericht von Schlefien. 
ER Erſter Senat. Lemmer. 

101. Jauer den 7. Januar 1838. Das zum Schneider Gottlob Opitz⸗ 
ſcheu Nachlaß gehörigen Angerhaus suo No. 30. zu Barzdorf, dorfgericht, ich auf 
117 Rthl. 5 Sgr. abgeſchätzt, wird auf ; 

den 14 April c. Nachmittags 2 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Barzdorf notbwendig ſubhanirt. Die Taxe unt 
der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks können in unſerer Regiſtiatur, ers 
tere auch beim Aus hange im Gerichts kreiſcham eingeſehen werden. g \ 
Gerichtsamt der Barzdorfer Güter. 
Martini. 

3389. Striegan den 12. December 1834. Auf den Antrag des Auszäglerb 
Streckendach ſoll das dem Jebann Chriſtopd Sckſtein gehörige, sub Nro. 32. zu 
Fiffen betegene Gärtner » Gtundſtück, welches im Jahre 1828 orts 1 cichtltch auf 
184 Nihlr. taxirt worden if, im Wege der nothwendigen Subbaflarion öffentlich 
an den Meiſt? und Beſtbletenden verkauft werden. Demnach werden alle befigr 
und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem 

‚ hierzu auf , n 
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= den go März 1835. Vormittaas um 10 Über 
dor dem Herrn Aſſeſſor Paul anberaumten einzigen Bletungsterhuine in unſerm 
Geſchaͤfts Lokale bierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gedote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti 
gen, daß demnächſt, in ſofern kein geſeullches Hinderniß ſtattfindet, der Zuschlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. 3% 
2 Königl. Lan⸗ und Stadtgericht. f 
99. Guhrau den 23. Rovemder 834, Das Tagearbelter Gottfried Weigt⸗ 
0 ſche Haus der Vorſtadt No. 148., geſchaͤtzt auf 76 Rihlr. wird nothwendig fubs 
ſtaſtirt, der Btetungstermin ſtebt 2 
> den 1. Way 1335. Vormittags 10 Uhr 
an, und werden Kaufluſtige elngeladen. 
5 N Koͤnigl. Preuß Stadtgerſcht. ö 
216. Ratibor den 20. Januar 1835: Dos sub Nro. 6. in dem Markt⸗ 
flecken Bortslawitz bey Coſel gelegene, auf 100 Rtbir, Courant gerichtlich adge⸗ 
ſchätzte, zur Michael Bleche ſchen Verlaſſenſchaft gepoͤrige Buͤrgerbaus ſoll 
Erdthellungshalber ER Er 
EM . i Br Rau TE it: 5 Base 
auf unſerer Gerichiäfanlen zu Borislawig öffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfählge mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß die Tare und der neueſte Hypotbekenſchein auf unſer obge⸗ 
nannten Gerichtskanzley während der Gerichtetage nachgeſeben werden kann. 
i Das Gerichtsamt von Borislawitz. 

3. Streblen den 26. November 1834. Der auf 67 Rihlr. 10 Sgr. ge⸗ 
würdigte, dem Carl Lorcke zu Wanſen, Ohlauer Kreiſes g boͤrige Ackermorgen von 
einem Scheffel Ausſaat, ſoll in der nothwendieen Subhaſtation auf 

N den 20. May 1835, Vormittags 11 Uhr 92 
zu Wanſen im daſigen Gerlchtsgelaſſ verkanft werden. Die Taxe und der neuefle 
Hppothekenſchein find in unſeret Regiſtratur einzuſehen. ” ; 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

205. Nimptfch den 16. Januar 1835. Das sub No. 8. zu Naſſenbrockut 
biefigen Kreiſes delegene, den Bauer Schoͤpsſchen Erben achoͤrtge, gerichtlich auf 
1476 Rihlr. 10 far. ab geſ baͤtzte Bauergut, ſoll in dem hiezu auf 

x den 11. May d. J. Nachmittags 43 Uhr 

anberaumten petemtoriſchen, an Ort und Stelle anſtedenden Termine im Wege 

) der notbwendigen Subhaffation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vers 
kauft werden, wozu Raufluflige hie durch eingeladen werden. ‘Die Taxe kann in 

unſetem Gerichts Lokale und im Gerichtskretſcham zu Naſſendrockut eingeſehen 

werden. i Könige Preuß Land- und Studtgericht. | = 

cg Schlof Raridbor den ısten Januar 1835. Im Wege der Excku⸗ 

tion iſt das den Martın und Maria Hrodſchen Ebeleuten sub No. 7. zu Ja⸗ 

nowitz gelegene, gertchtlich auf 1016 Rthlt. abgefhägte Bauergut ub hasta 

Behens, und ein Licitattonstermin anf ß 
„ den 1. Map c. Vormittags um 11 uhr: 
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tn bieſiger Gerſchtsamts „ Kanzley anberaumt worden, wezu wir Rouflafltge 
— einladen. Die Taxe und der neneſte Hypothekenſchein And in unſerer 
egifiratur einzuſeben. 
Herioalich Ratiborſches Gerichtsamt der Saͤter Binkowitz und Ultendorf. 
174. Waldend urg den 8. December 1834. Das zu Seitendorf, Wal⸗ 
denburger Kıeifed belegene Gotiftied Tſcherſick ide Dauergut No. 78., welches 
auf 1626 Rthlr. a0 fgr. gerichtlich taxirt worden, ſoll auf Antrag eines Real 
slänbigers in dem diezn ne 8 eg 
en 29 k. J. 
im Schleſſe zu Seitentorf en peremtoriſchen Eieltatlens termine meißs 
dietend verkauft werden, wozu wie zahluegsiänige Kaufluſſige mit dem Bemer⸗ 
fen einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtolekende, wenn nicht geſetzliche Anflänpe 
obwalten, den Zuſchlas zu gemärtigen bar, n 
Das Gerichts amt Seltendorf. 
202. Nimptf den 19. Januar 1318. Zur Fortſetzung der Subbafation 
det sub No. 3. Kittelem belegenen, gerichtlich auf soo Ribir. abgeſchatzten Frei - 
Hehe mit 71 Worgen Acker und 11 Morgen Gartenland nebfi Brengereigerechtig- 
keit, Rebe der Termin am sten März 1835. auf dem Schloſſe zu Kittelau an, 
Taxe und Hppothekenſcheln konnen im Oerichts Lokale elngeſeden werden. 
Das von Goldfuß ſche Gerichtsamt Kittelau. 
41. Blat den 23. December 1854. Die dem Anton Zödler gehörige, dorf⸗ 
gerichtlich auf 60 Ktbie. 9 fer. 2 pf. adgeſchaͤtzte Haus erſtele zu Schlegel fol lun 
ege der Execution den iſten April k. J. in loco Schlegel meiſtdtetend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hopotbekenſchein kann bey uns eingelehen 
werben, Gerichtsamt Schlegel 
7. Breslau den 17. Oetbr. 1834. Das auf der breiten Straße in der 
Nenſtadt No. 1567. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 49. belegene Haus, dem 
Schuhmacher Adam gebörig, fol im Wege der nothwendigen Sabbaſtatton wer« 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materta⸗ 
Iteur Werthe 1520 Rihl. 14 Sgr. 6 Pf., dach dem Naßungsertrage zu 3 pro Sent 
172% Reblr. 11 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnitswerthe 1623 Mrplr. 
13 Sgr. 1 Pf. Der einzige peremtorifche Btetungs ⸗Termin ſtebt 
a m 5. März 1275 Nachmittags um ub: 
vor dem Hrn. Tabs Barewskt im Paribetenummer No 1. ces Kaͤnigl. Stadt⸗ 
serichts au. Zablungs« und befigfähige Kaufluſtige werden bier dutch aufgefor⸗ 
dert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erlären 
und zu newärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifl» und Beſle ietenden, wenn 
keine geſetzlichen Aaſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kans 
deim Aushange an der Serichitzſtärte eingehen werden. f f 
s Koͤnigl. Stadtgericht hleſi zer nn. 1 0 
* K 1 0 
3263. Neumarkt den 16. Nopdr. 1814. Die zum Pachlaß des zu Leos⸗ 
u . verſtotbenen Freigärtner Johann Sotiftied Sacher ge⸗ 
ub Ne. 40. daſelbſt belegen Breikche, weicht ertsgerihtiip anf aso Kıp, 


abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag der Erden im Wege der freiwilligen Sub - 
daſtatton verkauft werden Es {fl bierzu der peremtoriſche Bietungstetum auf 
den 6 Marz k. J Nachmittags 3 Ude RER 
anf dem berrſchaftuichen Swloſſe zn Leonbardwitz angefegt, zu welchem alle und 
ede Kaufluft;e ur d Zahlungstabige eingeladen werben, um ihr Gedoth abzuge⸗ 
den, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſibletende mitt Einwilligung der Extrabenten 
der Subbaſtat on und gegen Erleaung eines perhältnißmäßigen Angeldes den Zus 
ſclag zu gewärtigen hot. Die Taxe der Stelle, fo wie der neuſte Hyvotbeken ⸗ 
eln kann dey dem unterzeichneten Jaſtittarto bieſelbſt zu jeder ſchicklichen 
Stunde eingeſehen werden. ö N 5 
Das Gerichtsamt für Leonbardwitz. Fiſcher. 

3376. Neurote den 13. December 1834. Die unter Nro. 14. zu Ober⸗ 
Haus dorf liegende, dem Joſepb Stepban junior gehörige Rebotbgaͤrtnerſtelle 
nebſt dazu gehörigen Ack rland zu 14 Scheffeln Aus ſaat, ortsgerichtlich auf 
117 Rithlr. 1 Sg gewürdigt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
dem auf % den 4. April 1835. Vormittags 10 Udet N 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf angeſetzten einzigen Bietungss Ters 
wine verkauft werden. Die Taxe, ſo wie der neueſte Hppothekeuſchein koͤnnen 
In det hieſigen Regiſtratut eingeſehen werken. l 


Das Graͤflich von Pfeilſche Gerichtsamt der ee Haus dorf. 
U = 


. eld. 

3138. Reurode den 8. Novbr. 1834. Das unter dem ſogenannten Kirch⸗ 
berge unter der Zahl 310. bierſelbſt delegene, zum Nach laſſe der verwit Samuel 
Scholz, Klara geb. Köhler gebörtge Haus nebſt Garten und Wiomuth, ſell auf 
den Antrag eines Realgläubigers im Wege der noihwendigen Subhaſtatton ver⸗ 
kauft werden. Der peremtoriſche Bletungstermin ſtebt 

am 10 Marz 1835. um 11 Üdr Vormittags 
un hleſiger Gerichtsſtelle an. Die gerichtliche Taxe beträgt 623 Rthlr. 28 ſar. 
Spf., und kann dteſelbe, fo wie der neueſte Hopothekenſchein in unſerer Regl⸗ 
Bratur eingeſeden werden. b 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
E Held. 


3135. Neurode den 4. November 1834: Das unter der Zabl 256. bier⸗ 
fetbit belegene, dem Tuchfadrikanten Anton Peſchel gebörige brauberechtigte 
aus nebſt Widmuth fol im Wege der nothwendigen Subhaſtallon verkauft were 
Der peremtoriſche Bietungstermin ſtebt N 
am 9. März 1835 Vormittage um t Uhr 
en biefiger Gerichtsſtele an. Die gerichtliche Tare deſſelben beträgt 341 Rebe, 
Sgr. und kann Biefeibe, fo wie der neuſte Hppoihekenſcheln dei den Subhaſta⸗ 
"ensatten in unſerer R.giſtratut eingefehen werden. 
̃ Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


\ A Held. : 
3338. Wartenberg den 4. December 1834. Das dem werkiorbenen Eani 
Le rd — — Iugepörende iu Groß Eofel sub Ro. 6. belegene Brei 
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bauergut, welches anf 481 Rthlr. 10 For. gerichtlich taxirt worden, ſoll in ter- 
mino den 31 März k. J. Vormittags 10 Ude 

in biefiger Kanzley nothwendig ſudhaſtiit werden, Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 

pothekenſchein kann jederzeit in hichger Kanzley eingeſeben werden. f 


Furſtlich Curländiſches F elſtandesherrl. Kammer- Juſttzamt. 


3395. Glatz den 16. December 1834. Zum Zwecke der Erbteilung und 
Auseinanderſetzung wund SEE 8 
; den 6, April 1835. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Piſchkowitz, biefiaen Kreiſes, die den Anton 
Biehlſch n Erben geboͤrige, zu Schwenz deleg ne, dorfgetichtlich auf 429 Nihle. 
6 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Robotgäctnerſtelle ſubhaſtirt, und werden NKaufluſtige 
bierzu eingeladen. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein konnen in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden. 2 ; 
Freiberrlich von Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerichstamt. 
3165. Reichenbach in Schleſten am 6 Octer. 1834. Zum nothwendigen oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe des dorfzerichtl. aut 225 Rth. abgeſchatzten Colontehauſes sub 
No. 12. zu Sadebecksvöh bieſigen Kreiſes, neoſt Ack rland. ſteht ein peremtoti⸗ 
ſcher Bietungstermin auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schodergrund auf 
r den 9. März 1835. Nachmittags um 3 Uhr f 
an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcvein koͤnnen in unferer Regziſtratur a 
und im Gerichtsktetſcham iu Schon rgrund eingeſeben werden. 
A Das Patelmontal⸗ Gericht für Schobergrund. 
4 8 N d Rupprecht. 
33. Dybruf urtb den 7 Decbr. 1834. Das zu Dyhienfurth an der alten 
Oder gelegene, den Pletzſchen Erben gehoͤrige, ſtaͤdtiſche Grundſtüct, nebſt Zubehör, 
beſlehend in einem Wehndaufe, Lohmühle, »Gerderwerkſtadt, Scheuer und ein 
Scheffel Acker im Felde, fub No. 64, des Hypoldekenbuches, gerichtlich nach dem 
ee auf 1001 Rihlr., und nach dem Materialwerthe auf 960 Rehlr, 
e ſch st, 0 En 3 c 
4 den 7. April 1835. Nachmittags um a2 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die Taxe kann taglich 
in unferer Regiſiratur zu Dohrenfurth eingeſeben werden, und die am Tage der 
kicitation zu etlegende Caution deträgt 100 Rthlr. 0 
7 2 Das Gerichtsamt der Hrrihaft Dobernfurtb. _ 
40 Frankenſtein den 4. D cember 1834. Im Wege der Execution fol ’ 
das dem Gärbermelder Samuel Hoff nann „edditge, in der Glaser Vorſtadt 
hieſelbſt sub Ro. 8. belegene, auf 326 Rthl. gerichtlich tarlrte Haus nebjt Garten, 
in lerminod ; er 1 
dien 11, April 1828, Nachmittogs g ubr ＋ 
‚öffentlich an den Beſtblethenden verkauft werden. Wir laden daber befiß » und 
zaßlungsfaͤhige Kan fluſtige ein, in dieſem Termine dis ſpatnſtens Abends vor 6 
br in unferem Partherenzimmer zu erſcheinen, und demerken, daß fomobl die 
—— — Hopothekenicheln des ausgedotenen Grunoſtͤcks in unſerer 
RNegiſtratur eingeſehen werden können. re" 
ade Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. W 
25, 


en Pe 
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25. Oels den 38. November 1835. Das in der freien Standes herrſchaft 
Wartenberg belegene, dem Landboftichter von Diebitſch gehoͤrige, lane ſchaftlich 
im November 1832. und Behufs der Subhaſtatlon nach der am 1. October c. a. 
erfolgten R vifion auf 21,742 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Autergut Mit⸗ 
tel⸗ Langendorf, beſt hend aus dem Antbeil Langendorf, das Moͤnſterbergſche Gut, 
und der damit verbundene Aut bell Langendorf, die Diererep genannt, nebſt Zus 
bepör und Kolonie St. Marcusdorf, woruͤber dem Fuͤſtenthums⸗Gericht die Real⸗ 
Jurlsdletion bis zum Zuſchlage von dem Königl. Oder⸗kandesgerichte zu Breslau 
übertragen worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation in lermino 

den 15. Juli 1835. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath von Keltſch in den Partheienzimmern des 
bieſigen Fürnenthums⸗Gerichts au den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hppothekenſch ein koͤnnen in der Regiſttaiut des Furſteutbums⸗Ge⸗ 
richts und auch del dem Standeshertlichen Gericht zu Wartenberg nachgeſehen 
werden. Heczoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthuinsgeriggt. 

g Cleinow. 

37. Schloß Lublinitz den 11. November 1834. Im lermiuo den 28ſten 
Marz 1835. 2 Uhr Nachmittags in loco Schloß Lublinitz verkaufen wir in noth⸗ 
wendiger Subhaſtatlon die sub No. 43. zu Bab nitz, Lub ſchau er Herrſchaft, bes 
legene, gerichtlich auf 190 Rthlr. taxirte Fleibaueru lle. 3 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 

39. Oblau den 9. D cembet 1834 Die sub No. 16, zu Sacketau belegene 

Gottfried Rokitteſche Freigärinerſtele nebſt Zudehör, weſche im Yaore 1834. auf 


337 Nthlr. 22 far. 6 pf. abgeſchatzt worden ul, ſoll im Wege der noth wendigen 


Subhaſt tion offentlich an den Meiſtbretenden veräußert werden. Zu dieſem 
Bebufe it ein Termin auf den 25. April 1835. Nachmittags 3 Uhr vor dem Dee 


[4 


putirten Herrn Oder⸗ Landesgerichtd » Nef rendarius Fritich im >P rıbeiengiimmer . 


des unterzeichneten Gerichts zuberaumt worden. Die Taxe, fo wie der Hypo⸗ 


ibekenſcheln des Grunoſtückes kann täglich in der Regiſtratur des Gerichts eine 


geſehen werden. 
Königl Lands und Stadtgericht. 

2542. Breslau den 12 Auguſt 1834. Zum nothwendtgen Verkauf des auf 
dem Carlsplatze No. 698 u. des Zppo bekenbuchs neue Ro. 6. belegene, zur Bär 
cker Stepban Schrammſchen Concucs - Maffe gehörigen Hauſes iſt, da in dem 
am 7ten Auguſt c. angeſtandenen peremtortſchen Bietungstermine ein annehmliches 

ebot nicht erfolgt, ein aniermeitiner peremtortſcher Licttattonstermia auf 

a den 19. März 183 5. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Die gerichtliche Taxe 
dom Jahre 1630. betragt noch dem Materialienwertbe 7945 Nıbir. 15 fer. 6 pf. 
nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 12176 Rthlr. 10 fgr. 8 pf., mithin 
nach dem Durchſchuntts werde 10,068 Rihlr. 1 far. 1 pf. Zahlungs- und befige 
ſädige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
1 . zu Protocol zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchtag an den 
Mel und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde ui 

6 
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SID, Die gerichtliche Tare bang beim Ansbenge au der Gerichte hätte, der 
dothekenſchein in der ang =; een werden. r » 


the Stadtgericht. 9. Wedel. 


„Aufgebot vetloruer Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
03. Camenz dem sten Januar 1838. Ven dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit öffentlich dekaunt gemacht, daß das, über ein auf der Joſeph 
Moͤblisſchen sub No a7, zu Geric walde gelegenen Häuslerſtene sub Ro. 2, 
für den Erdkreiſchmer u. zu Sand haften des Capital per 68 Rchl. 
ſprechende Hopotgeten Inſtument vom 9 Februar 1767. verleren gegangen jſt, 
und alle die enigen, welche en dieles Jaſtrument irgend ein Recht, oder fon 
einen Anferuch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, in dem auf den 7ten 
ap d. J. ongeſetzten Präcluſtons » Termine zur Anmeldung ihrer Antprüche 
alldter zu erfideinen, wierigenfalls aber zu gemärtigen, daß fie mit idren Une 
ly üchen an, und zur Rude vetwieſen, das Inſtrument für todt erklart, und 
die Loͤſchung des dadurch begründeten Eopirals verfügt werden wird. 
Das Yarrimontais Gericht der Konigl. Mie derlandift hen Herrſchaft Eamer z. 


— — 


167. Breslau den 6. Januar 1833. Nuf dem Bauergut No. 46. zu Maick⸗ 
witz battet sub Ruhr. IH. No. f. ex lustrumente vom 24. Juni 1765. ein &» 
pltal von 100 Ktoir. urſorünglich für Herrn Schüler, durch die E ſſton 9: : 
23iten December 1773. aber an das Aerarium- der Kirche zu Canıd gedieben 
Dieſes Capital iſt beretis im Jıbre 1791. zurückgezabit, das darüber ſprechende 
7 aber verloren gegangen Es werden demnach Alle, weiche an dieſes 

uſtrument aus irgend einem Rechtsgrund Au ſprüche zu baden glauben, biers 
durch vorgeladen, ſolche in termine 
} den 2, May 1835. Vormittags 10 Uhr 
iu unferer Kanzleg, Meſſergoſſe Nro. 1. bier anzumelden und nachzuwelſen, wir 
drigenfalls das Infiruinent unter ihrer Prat uſton amorttfirt werden wird. 
Das Gerichtsamt des frepen Koͤnigl. Burglehns Malcka ig. 


Wanke. 
4 — ‘ 
Getreide Preiſe in Courant. 


Breslau den 31. Jannar 4835 
Hoch ſter. Mittler. Nicdrigfer. 


Weizen 1 Rib. 17 Sgr. „ Pf. [1 Rih. 13 Sgr. 6 pf. 1 Rıh, 3 Sgr. . Pf. 
Roggen 1 Rib. 8 Sar. Pf. [ th. 6 Sor. „Pf. i Rib. 4 Sgr. „ Pf. 
Serſte 1 ih. 5 Sgr. & HE Rib. 5 Sgr. 6 pf i Rib. 5 Sgr. 6 Pe, 
Hafer „tb. a5 Sgr. 6 Pf. Ath. 26 Sgr. 3 Pf.. th, 26 Sgr. ⸗ pr 
PR „Rig. Sgr. „ Pf. e Rib. . Sgr. pf. I, Rip, Sgr. „ P. 


Er, 


Deilage 


Deu ER eE 
iu No. VI des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 2 Februar 1835. 
Bekanntmachung, 
betreffend den Verkauf des Königlichen ſo genannten 
Probſtei ⸗Vorwerks bei Naumburg am Bober im 
Sag aner Kreiſe. 

223. Da in dem am 8. März v» J zum Verkauf des Möniglis 
chen ſogenannten Prebſtei⸗Vorwerks bei Naumburg am Bober angeſtan⸗ 
denen Lieitations Termine em annehmbmes Kauf Gebot nicht abgegeben 

worden iſt; fo wird ein anderweiter Vietungs⸗Termin auf den 30. Mär 
d. J. hiermit anberaumt, welcher von dem dazu ernannten Kommiſſario 
in loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends 
abgehalten werden wird 8 N 

Genanntes Vorwerk liegt im Saganer Kreiſe, vier Meilen von Groffen, 
drei Meilen von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernt Es enthält: 

3 Morgen 37 QRuthen Hofraum und Bauſtells 
N G 


7 — 180 —̊—œ aͤrten 
3272 — 10% — Acker 
65 — 123 — Wieſen 
— 6 — Strauchdolz auf den Miefem 
* 83 — Roſenhütung 
4 — 130 — Leiche und Gewäffer 
45 — 18 — 


Wege, Dämme, Unland ze. 
Bıfammen 508 Morgen 109 QARuthen : 
Die Waldung beſteht aus: 
156 Morgen 48 QRuthen Laubholz 
200 — 16 — Nadelholz 
13 — 76 —— Weidigwerder 
— — Lehm- und Sasdgruden, Wegen, 


5 
iuſammen auß 374 Morgen 140 ARuthem 1 


& 
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Zur Brauerei und Brennerei gehsten 24 QRuthen Hopfen : Garten, 

Die Vorwerks Gebäude befinden ſich in gutem Bau Zuſtande Das auf 

dem Volwerke vorhandene lebende und todte Inventarjum wird mit ver. 

kauft. Sollte ein annehmbare Kauf Gekot nicht zu erlangen ſein z fo 

wird das Vorwerk nebſt der Brauerei und Brennerei mit Ausſchluß jedoch 
der Waldung auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden. 

Kauf und Pachtluſtige werden zu dem vorſtehend anveraumten Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß Jıder, welcher als Licitant auf⸗ 
treten will, ſich zuvor bei dem Kommiſſario über fein Zahlungs Vermoͤgen 
genügend ausgewieſen, und eine Kaution von 1000 Rihl in ſchleſiſchen 
Pfandbrieſen oder Staats, Schuld ſcheinen mit Koupons entweder bei der 

hieſigen Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe oder bei der Kreis⸗Steuer⸗ 
Kaſſe in Sagan deponirt haben muß. ö : 

Fauür den Fall der Pachtung genügt eine Kaution von 300 Rtble, 
in denſelben Papieren. Die naͤhern Bedingungen für den Verkauf und 
. ewentuele Zeit Verpachtung konnen in unferer Finanz Regiſtratur und bei 
dem Verwalter des Vorwerks, Amtmann Qual, zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden Auch iſt der 1 Qual angewieſen, den ſich mel⸗ 
denden Kauf ' und Pachtluſtigen die Guts ⸗ Realitäten zur Beſichtigung 
anzuzeigen, und ihnen alle gewünſchte Auskunft zu erthellen. 

Liegnitz den 14 Januar 1835 8) 

8 a Köulgliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der Demainen und Forſten. 


—— —— — — — — . 
f Subhaſtation und Ediclal- Citationen. f 
42. Glatz den 24. December 1834. Zum kffentlichen nothwendigen Vers 
. kauft der den Ignatz Anlaufſchen Erben gehörigen, zu Ebersdorf delegenen, lin 
Hopotbkenbuche mu No. 16. verzeichneten, a 1506 Nip. 13 Sar. 4 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten Bauerſtelle heben wir einen einzigen Bi tange tetu. lu auf 
. den 8. Aprit 1335, Nachmittags 3 Uhr 3 
in der Kanzlei zu Edersdorf anbetaunt, wozu wir zahlungefabige Raufluftige 
mit dem Bemerken hiermit einladen, daß der Beſt und Menibierunde, in for 
fern nicht g“ ſetzliche Ankände eine Aus ndhme zutoffen, deu Zuſchleg zu gewärtis 
n hat. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheiu tonnen während der Amts⸗ 
Kunden in unſ ter Regiſtratar einge ſeden werden, 

Zugleich werden alle unbekannten Ständig 'r des verſtorbenen Bauers Jauatz 
Anlauf aufgefotdert, ihre Anſpröche dinnen 3 Mona ren, ſpdteſtens in obigem 
Termine bei uns anzamelden , unter der Verwarnung, daß die ſich nicht melden⸗ 
den Gläubiger allet ihrer eiwanigen Veitechte werlufig erklart, and 25 ihrem 

or⸗ 


nr 


TTT 
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Forderungen nur an das jenſne, was nach Befrledigung der ſſch meldenden Glaͤur 
abier vou der 1 ale noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden, und auch in 
Metreff dtn an jeden einzelnen Erben nur nach Höhe ſelnes Ampeits ſich were 
den balten könn n. 2 5 
g Werichtsamt Ebersdorf und Antbetl Schlegel. N 
3092. Hirichberg Den 13. October 1834. Wir machen. hierdurch befannt, 
daß das sul» Aro 384. bleſe bn gelegene, auf 622 Rtblr. 25 for. abgeſchatzte, 
5 Loder Weinrich en erdſchaftlichen kiquldatlons s Maſſe geboͤrige Hau 
in ler nino 
den 23. Februar 1855. a 
dor dem Herrn Kreis- Juſtizratb Toomas im Wege der nothwendigen Gubhar 
flation öffenteicd vei faut werden fol. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln 
find in urferer- Meuinratur etniuſeben. Ferner werden ſämmtliche undefannte 
Glaͤubiaer des Backermeiſter Weinrich über deſſen Nachlaß der erdſchaftliche ki⸗ 
quid ations- Pre zer am g. März d. c. eröffnet worden iſt, au' gefordert, in ler- 
mino den 24. Februar 1835. vor dem Hrn, Kreis Juſtigratd Tbomas zu erſchel⸗ 
nen und ihr Forderungen a: zumet en uud nachzuweiſen Der Ausdleibende wird 
mit feiner Forderung präctudirt, und nur auf dasſenige verwieſen werden, was 
nach Befriediaung der ſich gemeldet babenden Gläubiger uͤbrig bleiben ſollte. Dee 
nen, welche fin duch einen mu Vellmacht und Intormatlon ver ſet enen Manda⸗ 
tar melden ſollten, werden kei etweiniger Undekanntſchoft der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Hauchner urd Har Jaſtizcommiſſartus Wolt verge ſchlauen. 
Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. von Roͤnne. 
217. Stein au den 13. Januar 1835. Zum notb wendigen Verkauf des auf 
2563 Betblr. 10 for. gerichtiuc abzeſchaͤtzten Eraſt Lieveleſpen Bauerguts sub: 
No. 22. zu Thieme, dorf haden wir einen peremtortſchen Bietungstermin auf 

a 5 den 27. April d. J. ö 
en unſerem Gef bäts Lotale anberaumt, won zahlungs faͤbige Kauflufige mit dem 
Bemerken ein el den werden, daß, wenn nicht geſezuche Hinderniſſe ot walten, 
der Zuſch ag on en Benlbtet nden ſogleich erfolgen wird. Da dey dem Brande 
biefiger Statt die Hopotdrkendücher und Grund ⸗ Akten verloren gegangen, fo 
werden die eiwantden unbekannten Realpraͤtendenten mit der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleidenden mit allen toten Anſprüchen auf dad Grundſtück wer⸗ 
den pra iudlet. und ihren desbolb ein ewizes Sullſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Die Taxe kann in den Amtsſtunden in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 

Königliches Lond- und Stadtgericht. 

161. Breslau den 24 December 1834. Die bei der fiber Subbaſtation 
res Gies Schöngaldau, Scönaurr Kreiſes, ausgeſchloſſen geweſenen 507 Mors 
gen 69 QR. Ländereien ſollen um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

wergen. Die gerichtliche Taxe derſelben bettägt dog Rthlr. Der Bictungs⸗ 

Termin ſteht he 7 en 

am 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr 

an, vor dem Königlichen Dber : Landes- Gerichts Aſſ for Hru. von Dewitz im 

Yarshetengimm.r des Ober Lan te G. richts. Zu blungefabige Kauſſuſtige werde 
7s 1 * Hier 
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aber aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchein en, die Be inaungen des 
Verkaufs zu veruebmen, ihre Gebote zum P oto' ell zu erk dren und zu gewärti⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Mei und Beſtbi te cen, wenn k ine geſ tzliche 

nftände eintreten, ertolgen wird. Zugleich werden die unbekaunten Nest» Pede 
tendenten aus der Klaſſe der en den Susp uſious⸗ Edikt vom 30, Juli 1812 ber 
. Militair Perſonen wegen des Ruhr. II. No. 1. für fir eingetragenen 
Borbehalts zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame an das Gut in dieſem Termine 
unter obiger Warnung bi.ssurd vorgeladen. Die Tare und ter neueſt Hpyothe⸗ 

ſchein liegen in unf rer Regigrotur zur Einſicht bereit; die Maufsbedingunges 
werden im Lieltacious Termine bekaunt gerecht. 

Königliches Ober ⸗ Landes Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lem mer. 

5 i N 


1 — 1 
Edicetal TCit ationen. 

221. Goldberg den 20. Januar 1835. Nachbenannte Perſonen: a 

3) der Häusler Chriſtian Gottlieb Teurer aus Kopatſch, hieſigen 
Kreiſes, bei feuer Entfernung im Jahre 1 05 obngerdbr 39 Jahr alt, 
und fein Sohn Johann Gottlieb Teuber, cala 13 Jahr alt, 
für weiche ein Vermögen von circa 86 Riot. im D poft.o iſt; 

2) der Stell nacherg ſell Jobaun Gottlieb Tſchörner, Sohn des hieſi⸗ 
gen verſtorbenen Siellmachermeiſtes Johann George Tichörner, 
dei feiner Ableiſe auf die Wanderſchaft im Fıbre 796 21 Jahr alt, 
von welchem 1802 die Utzte Nichticht aus dem Draudeuburg chen er⸗ 
theilt iſt und deſſen lm Depoſito befindliches Vernoͤgen aus circa 
120 Rtbl. bericht; . 8 

3) der Baͤckergeſell Car Schlegel, Sobn des bieſigen verſtorb 'nen Schoͤn⸗ 

s Johann Nicolaus Schlegel (oder Schlägel), welcher 
Im Jabre 1796 ohng⸗ fahr 21 Jabr alt auf Wanderschaft gegangen und 
ſeitdem keine Nacrricht bierber gegeben bat, dein im Depoſito befind⸗ 
liches Vermögen in circa 17 Rrbi. besten, fo wie e 
) ds nächte Erbin und Seweſter verehlichte Musketier Kr onemann, 
Johanne Beate geborne Schlegel, welche im Jabr 1798 in Cür 
rin war; 

Fe Eapneidergefell Jobe nn Cbriſtlan Friedrich Heller geboren 
1775, Sobn des ver ſtorbenen Kreis Or goners Adam Heller zu 
Oberau, hirſigen Kreiſes, vor dem Jabr 1802 auf Wandelſchaft ger 

gangen. d ſſen Vermögen in circa 2:5 Rıbl. beſtebt; 

e) der Tuchmachergeſelle Jobann Chrifian Fuerl, ditfler Sobn des 

Aeſigen Tuchimachers Jobaun Cajpar Fuer, gebe en 1798, a f 
Wanderſchaft gegangen 18 7 welcher 1818 die litz e Nachricht aus Lelp⸗ 
a zig gegeben bat und deſſen Vermögen in circa 14 Ribl beneht, 
und deren undekanme Erben werden hiermit zu dem 13 November 1833 
Nachmittage 3 Uhr in hiefigen Sands und Stadtgericht vor dein a 
5 72 3 
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ſliz⸗Ratb Hoffmann auſtehenden Termine unter der Warnung vorg laden, daß 
der, welcher in deem Termine weder erfcheint noch bis dahin Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und A feutbalt ertbeilt, Für todt erktärt und ſein Vermögen au die 
ſich legitumirenden nächſten Erben aus gebändiet werden wird. 8 
Köulsl. Preuß. Lund und Stadtgericht. ; RE 
1590. Carolatb den 9. Januar 1835. Ueber den Nachlaß des zu Alt⸗ 
Grochn itz veruordenen Bauers Franz Carl Fritſſch iſt auf den Antrag der Unis 
verſal Erbin veiwutweten Fritſch durch die Verfügung vom 15 December 1834 
der erbſa aftliche Liquidattons-Prozeß croͤffnet worden und werden ſammtliche uns 
bekaunten Gläubiger biermit aufgelordert, ihre Anſprüche in tenmino N 
den 23. März d J. Vormittags um 10 lle 
auf bieſigem Sch lolſe anzumelden und nachzuweisen, widtigenfalls fie ihrer etwas 


nigen Vorrecht. für verluſtig erklärt und mit ıbren Forderungen nur an dasjenige 


verwieſen werden, mas nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleiben dürfte. 
Fürſtenthums Gericht Carelatb. 

136. Glogau den 16. De meer 1834. Nachd m über den Allodial⸗Nach⸗ 
loß des am 15. Deceinber 1832 31 Breslau verſtorbenen Kammer berrn Ernſt 
Wolfgang Fr pherrn von Notbkirch⸗Trach auf Pantb nau per decretum 
vom 9. S piember c. der erbſchaftliche Liquidattous Pozeß eoͤffnet und termiuuns 


zur Liquidation und Verification jämmtlicher Forderungen an die Nachlaß Maſſe 


auf den 4. Mal 4835 Vormittags um 10 Ahr . 


vor dem Deputicten, Ober- Landes Gerichts- Al ſſor von Böntqk anberaumt 
worden ii, Jo werden alle unbekannten Gläubiger des genannten Erblaſſers vors 


geladen, gedachten Tages zur beiimmmten Stunde auf d m Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder duch einen ant vollfländiger Juſo na ion und gefeisticher 
Vollmacht veriebeuen Maudatartum abs der Zahl der hieſigen Jutz Komm.ſſa⸗ 
tien, von welchen bei etwaniger Unbkanntſchaft die Jaſtiz-Näthe Treutlet, 
Förſter und die Juniz⸗ Kommiſſarien Neumann und Jüngel vorgeſchlagen 
werden, zu erscheinen, ihre Auſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und du 
beſcheinigen, die in Handen babeuden Schul dverſch rein ungen oder ſonflige ſchrift⸗ 
liche Bewersmittel mit zur St elle zu bingen und ſich zugl, ich über die Beibe⸗ 
baltung des bieh rigen Inter uns Curatoris, Juſt z Kommiſſartus Werner oder 
die Wahl eines andern dergſeichen Suljects aus der Zabl der huſigen Juflize 
Kommiſſarien zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine weder perſönlich 
noch durch einen B evollmachtigten »rſcheinen, werden bald nachber in Gemaß beit 
der Allerhöchſten Kabinels Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte füt verlustig erklart und mit ihrer Forderung nur an dar jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Möchte, verwieſen doerden. ER 5 
Köuglinres Ober⸗Landes⸗Gericht von NMisderichlefien Fr der Lauſſtz. 
5 7 „ von Be. 

85. Strehlen den 27. Deebr. 1834. Nachdem durch die Verfugung vom 

39. Noveuber d. J. auf den Antrag einee Inteſiat⸗Erben üdet den en der 
5 a 
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teller der erbſchaftliche Ltquitations- Prozeß eröffuer und Termin zur Anmeldung 
der Forderungen an die Maſſe auf 8 
den g. Mai rz 35. Vormitttags ro Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichto Afıffor Sommerbrodt an biefiger Gee 
richts ſtaͤtte auberaumt worden, fo wilden hie durch faͤnnntliche undrkaunnte Glaͤu⸗ 
biget der oben genannten Erbiaſſeriu aufaefortert, bis zum gedachten Termine 
ſich zu meld eu, widrigenfalls ſie loter etwanigen Vorrechte vertunig erklärt und 
mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrietigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤnbiger von der Maſſe noch übrig bL-ıbt, werden verwiefen werden. 
Königliches Land und Stadtgericht. 
3049 Breslau den syten Oktober 1834. Es haſten: 
1) auf dem Grundſtuͤcke sub Nro. 6. des Pypothekenbuchs von Mer 
lleſchwitz Rubrica III Nro. 2. 10 Thaler ſchleſiſch Cap tal und 
10 Thaler ſchleſiſch ruͤckſtändige Zinſen als der Urberteſt der für 
die Mathes Laborſchen Erben auf den Grund eines Schuldſcheins 
vom ten Mai und vigore Decreti vom zoſten September 1766. 
eingetragenen 48 Rthir. oder 16 Stück Dukaten oder 00 Thaler, 
ſchleſiſch, ferner: 
auf demſelben Grundſtücke Rubrica III Nro. 3. fuͤr die Maris 
Kränſel 8 Thaler ſchleſiſch 13 Sgr. 7 Pf. oder 6 Rthlr. 
225 Sgr. 7 Pf. und für den Anton Kranfel eben ſoviel vie 
tetliche Erbegelder, fo wie für die Maria verwittwete Kränfel 
68 Athlr 16 Sgr. 6 Pf. oder 83 Thaler ſchleſiſch 16 Sgr 6 Pf. 
maritaliſche Erbegelder, vigore Resoluti vom 2affen Juni, 1778. 
eingetrogen und auf eben dieſem Fando Rubrica III. Nro. 6, für 
die Matia Kränſel 12 Thaler ſchleſiſch 20 Sgt. 575 Pf. oder 
so Rthlr. 8 Sgr. 375 Pi und für den Anton Kraͤnſel eben fo. 
viel, im Ganzen alſo 20 Rthlr. 16 Sgr. 112 Pf., weiche an die» 
ſelben nach dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter laut Erbfonderung: 
vom z3ten April 1787 et confirmato den ızten Juni anni ejuse 
dem gefallen und ex Decreto de eodem eingetragen, sub Rubrica III. 
: No. 7. 13 Rihlr. 19 Sgr. 52 Pf. oder 17 Thalet ſchleſiſch „Sgr. 
58 Pf., als Msternum des abweſenden Anton Kränſel und 
25 Rrblr. 19 Sar 51 Pf. oder 32 Thaler ſchleſ. 1 Sgr. 51 Pf. 
als laternum der Maria Kränſel verehlichte Zis ken laut Erb⸗ 
—ſonderung de dato Zoſten October 1788 ex decreto vom zten No⸗ 
member ejnsdem anni eingetragen werden; e 
e 5 N 10 


hierorts verwitwet vorſtorbeuen Kauftnaun Henriette Hering born Hofe 
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@) auf der sub No r. zu Kottwig belegenen Gärtmerftette Rubries Il. 


Nro. . 65 Thaler ſchleſiſch oder 82 Rthlr. väterlihe Erbegelder 
laut Erbtheilung de dato 2gften et confirmato zoſten Octbr 760. 
ex Decreto de eodem für die neun Chriſtian Ueberſchuß ſchen 
Kinder, namlich Grorge, Maria verehlichte Fuhrmann, Chriſtian, 
Hans, Maria, Suſanng, Gottfried, Anna und Eva für ein jedes 


mit 7 Kıyir. 5 Sgr. 6 Pf eingetragen; s 


3) 


9 


auf der zu Neukirch sub No 33 belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Ru- 
brica II. No. 2. 38 Thaler ſchleſ. ro Sgr. 3 Pf. oder 30 Rthlr. 
12 Sgr. 3 Pf rückſtäͤndige Kaufgelder laut Erbſonderung vom 
2ten März 1790, für die drei George Kabitz ſchen Kinder vigore 
decreti vom aten März 1790. eingetragen; ee 

auf der sub Nro. 33. zu Herrnprotſch beleg nen Freigärtnerftelle 
Rubrica HI Nro. 4. 43 Riblr. 24 Sgr 35 Pf. an mütterlichen 
Erbegelder für die minorenne Tochter des Beſitzers Suſanna Eleo« 
nore Vogt laut Verhandlung vom 27ften April 1816. und Hy⸗ 
pothekenſchein vom ıyten Juli anni ejusdem vigore decreti de 
eodem eingetragen; | 


* n } Is 5 
5) auf dem sub No 61. zu Commende Neudorf belegenen Grundſtücke 


Rubrica III No. 4 740 Rihlr. oder 175 Thaler fhhfifh, auf 
den Grund der Kaufs Confi mation und des Dekrets vom 26ften 
Mai 1810. für den Verkäufer George Werner, welche Peſt auf 


den Grund der Werner ſchen Erbſchicht vom Sten October 1817. 


vigore decreti vom zoſten October ejusdem für die Wittwe Gathar 
rina Werner sub ingrossirt iſt; 3 ’ 


6) auf dem Grundſtücke sub No. 4. zu Polniſch Peterwitz Rubr. III. 


Recognition de eodenız 


27 


ga gſten Juni 102.; 5 


8) 


No. 1. 46 Reble 21 Sgr. väterlihe Erbegelder für die Eliſabeth 
Fritſch laut Erbrezeſſes vom ıften Juni 1808. nebſt Eintragungs⸗ 
auf dem Grundſtücke sub No. 4 des Hypothekenbuchs von Rep⸗ 
line Rubrica II No 4 1s Thaler ſchleſiſch 1. Sgr. zur zweiten 
Richterſchen Fundation gehörig, laut Conſens⸗Inſtruments vom 


— 


auf dem Grundſtücke sub No. 11 des Hypothekenbuches von Com / 
mende Neudorf Rubrica IH. No 6 1225 Rthir. 13 Sgr. 94 Pf. 
für die Eva Würfel geborne Klippel laut Kauf: Conttacis refg, 
Hypotheken- Inſttumenis vom gten Februar 1814.3 in 
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9) auf dem sub No, 2 7. zu Polniſch Neudorf belegenen Grundflüde 
Ruhrica III. No. 10. 1800 Rth'r, rüditändige Kaufgelder für den 
Bauer Aus zügler Johann Schoͤps laut Schuld Juſtruments vom 

14. März 1818 nebſt Recognition vom 29. April anui ejusdem. 
Wenn nun die Inhaber der vorſtehend sub No. 1, 2. und 3. auf⸗ 


geführten Poſten unbekannt, rückſichtich der Poſten sub NO 4. 5, 6. 


7, 8. und 9 die Inhaber zwar bekannt, aber die ausgefertigten In⸗ 
ſtrrmente verloren gegangen ſind, ſo werden hierdurch nicht nur die In⸗ 
haber, ſondern auch alle diejenigen, welche an oben bezeichnete Poſten 
und die darüber ausgefertigten Inſtiumente als Eigenthümer, Ceſſtona⸗ 
tien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, 
zur Anmeldung und Begründung ihrer Anſpruͤche zu dem auf 

den 9 März 835. Vormittags 10 Uhr. . 
ver dem Hrn. Refer Baron von % ütt witz in hieſigem Landgerichts⸗Hauſe 
anſtehenden Termine vorgeladen. Die Ausbleitenden werden mis ihren et⸗ 
wanigen Real Anſprüchen auf die Grund ſtücke präcludurt und wird ionen 
debhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die fehlenden Inſtrumete 
für amotiſirt erklärt werden, und auf Grund des abzufaſſenden Erkennt. 
niſſes die Löͤſchung der eingetragenen Poſten erfolgen. N 

Königliches Landgericht, N 


339. Hirfhbers den 1. December 1834. Nachdem über den Nachlaß 
des Bäckers Weinrich bier der erbſchafiliche Liquidations Prozeß eröffnet wor 


Ren iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufge» 


fordert, ibre Auſprüche an die Maſſe innerhalb 9 Wochen, ſpateſtens aber in 
dem vor dem Hru. Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Referengartus, Juſiiharius Fliege! 

auf den 7. März 1835 Vormittags re Uhr 
anyefigten Termine anzumelden, und deren Richtigkeit nach zuweiſen. Diejenigen, 
welche weder vor noch in dieſem Termine ſich melden, werden aller ihrer etwas 
nigen Varrechte für verluſtig erklart und nur an dasjeuige wrwieſen werden, wat 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤuriger von der Maſſe übrig bleibt, Un⸗ 
bekannte oder zu erſcheinen Verbind die toͤnnen ſich an den Herrn Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſtout Rab Hälſchner und Herrn Juſtiz Kommiſſatius wolt wenden, und «ie: 
nen derſelben mit Vollmacht und Information weil ben. 4 
e Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5 von Roͤnnt. 


A9 nt 


An bang zur Bey lage 


a f No. VI. des Breslauſchen Inteuigenz Blattes 3 
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Edict al CEit ationen. 

2475. Camenz bet Fanfınfleim in Schleſien den 7. Auguſt 1834. Auf 
den Amrag des Haueleranszügters Joer Schneider zu Nomwig werden deſſen 
derſcholene Brüder Anton und Franz Schneider, von cenen der erſtere in den 
Jahren 1784 dis 1736, der letztere aber, ſeit dem Jabre 1813. verſchollen, 
und gar keine Nachricht von ibrem Leden und Anſenthaltsorte eingegangen it, 
oder deren unterann:e Erben hiermit vorgeladen, ſich bmaen 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf * * N 3 

den 24 Junt 1838. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr 
entweder idritt.ih, oder mündlich alldter ſich zu milden und weitere Auwetſung, 
bei rem Ausbierben aber zu gewaltigen, doß hie. für toct erklärt, und ier 
Vermögen ihrem Bruder werde zugeſpeochen werden. 


Das Patrimdnial⸗Gertcht der Konig. Niedertändiſchen Herrſchaft Eamenj. 


3367. Waldenburg dem 17. November 1834. Van dem unterzeichneten 
Gerichtsemte werden der derſchellene Mübergeteh. Car! Denjamım Langer aus 
Dutersbach, Waldenburger Kreiſes, welcher keit dem Jabre 1813. werſchollen und 
über deſſen Schckſaal tert dem nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen 
tft, ſo wie deſſen etwanige undekonnte Ert en und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
ſich dinnen 9 Mona en, und ſpäteſtens in tem auf f 

den 1. Octoder 1835. im Grtichts Locale zu Neuhaus 
anberaumten Termine ſchriſtlich oder perſoͤnnncd zu melden, und die weitere Ans 
wetſung zu gewärtigen, im entgegengeſ sten Falle aber der Langer für todt er» 
klaͤrt, feine etiwantden unbekannt gedli denen Erben mit ihren Auſerüchen prä⸗ 
tludirt, und fein Vermoͤgen den ſich meldenden uächſteu Verwandten, event. 
dem König! Fiscus ausgeantwottet werden wird. NT 5 
Das Gericteamt der Heriſchaft Neudous. 

3210, Ratibor den 20. November 1834. Ulber das Vermögen des verſt. 
Lobgerbermeiſſer Jobann Gottlieb Bohn iſch zu Guatenfeld, deſſen Activa 
4925 Riblr. 27 Sar. 10 Pf, die Paſſ va bingegen 5473 Nrblr. 23 Sar. 8 Pf. 
Courant betragen, iſt auf den Antrag der B ne fictal- Erben der erbichaftliche Li⸗ 
duidations- Proz p eröffnet, und zur Anmeldung, ſo wie zur Nachweisung der 
uupauche auer Sid iger ein Termin auf ' 8 


. 
nn > 
7 * 2 


den 16, März 1835 ot mittags um g uh: 
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ouberaumt worden. Alle unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Bohniſch werden bier 


durch eingeladen, in dem gleich gedachten Termine auf unferer Gerichts ⸗Kanzlel 


zu Pawlowitzke entweder in Perſon oder durch einen mit Juformation und Voll⸗ 
macht verfehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Fröhlich 
zu Coſel in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſchelnen, ihre Forderungen, 
ſo wie, das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, 
wenn ſie in Urkunden beſtehen, beizubringen, und derunächfl die weitere Ver⸗ 
handlung zu gewaͤrtigen. Di jenigen Gläubiger, welche in dem obgedachten Ter⸗ 
mine ausbleiben, werden ihrer etwanigen Vorrrchte verluſtig geben, und mit ihr 
ten Forderungen nur an dasj nige, was nach Befriediaung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
5 Das Gerichtsamt von Gnadeufeld und Pawlowitzke, 


3251. Fürſtenſtein den 19. November 1834. Von dem unter⸗ 
ziechneten Gerichtsamte werden auf den Antrag der verſchiedenen Eigen⸗ 
thümer der nachſtehenden Grundflüde und reſp. der betreffenden eingetra⸗ 
genen Glaͤubiger: N 
Die unbekannten Inhaber: 

a) ber auf dem Johann Carl Gottfried Hoppe ſchen Haufe No 10. 
zu Nieder Polkau, Bolkenhainer Kreiſes, für den ehemaligen Mes 
ſitzer Hans Siegisn und Bettermann unterm 3. October 1771. 
eingetragenen 78 Rihlr. 15 Sgr. ruͤckſtändige Kaufgelder und das 
darüber etwa ausgefertigte, nicht vorhandene Snftrument; 

dd) der auf dem Ernft Gottlieb Ulber ſchen Freihauſe Nro. 11. zu 
Sorgau, Waldenburger Kreiſes, haftenden 3 Poſten: 

1) von 8 Rthlr. Gottlieb Kahlſche Gelder laut Protokoll vom 

9. Juni 1778. et intab. de eodem dato, 

3) der Vormundſchaft über die Gottlieb Kraufefhen Kinder vom 

5 November 1784. * 

3) von 35 Mark Hans Chriſtoph Foͤrſter ſche Curatel⸗Gelder in 

Sorgau den 3 Mai 1786., und die über die Poſten sub 1. und 
3. etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtrumente. 

e) der auf dem ehemals Jacobſchen Freiſtück No. 4. zu Doͤrnkaa, 
Waldenburger Kreiſes, für die Suſanna Marie Kramer von Nies 
der Giersdorf unterm 17. December 1790 eingetragenen 25 Rthl. 

und das darüber ausgefertigte, nicht vorhandene Inſtrumentz 

a) der auf dem vorm. Böhm jetzt Els ner ſchen Feldgarten No. 15. 
zu Fellhammer, Waldenburger Kreiſes, unterm 6. October 1813. 
eingetragenen Bürgfhaft für den Inwohner Gottlob Ruf fler ſchen 
Sohn 


— 


— 
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Sohn, Johann Carl Gottlob Rüffler von Alt⸗Liebichau über 
15 Rihlr. Muttertheilj N i 
e) folgender auf dem Reichſteinſchen Bauergute No. 13. zu Rohn⸗ 
ſtock, Bolkenhainer Kreiſes, eingetragenen Poſten, Als? 

1) 50 Rthlr Wankeſcher Handgelder d. d. 1. März. 1790. und 
die unbekannte Evlerfhe Vormundſchaft, an welche diefe Poſt 
außergerichtlich cedirt fein fol, 

2) 20 Rthir. Hentſchelſche Mündelgelder von Gitlachsdorf, in⸗ 
tabulirt den 1. Februar 1793. a 

3) 7 Thlr. ſchleſ den Gantor Fiebig ſchen Kinder vom 3. Mai 


/ 


1803, 5 
4) 62 Thlr. ſchleſ. 12 Sgr. denen Liſſelſchen Kindern vom Zten 
Mai 1803. 

5) 15 Thlr. dem Schmidt Thaͤsler in Daͤtzdorf ohne Datum 
und die ‘über dieſe Poſten etwa ausgefertigten Inſtrumente, ſo wie bes 
ren Erben, Ceſſ onarien und die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind. 

I. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validirende, 
theils zu löfchende Poſten und reſp. die darüber ausgefertigten und ab» 
handen gekommenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand? 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben; 

1) an das Hypotheken- Inſtrument über die auf dem Johann Frei⸗ 

drich Koͤh ler ſchen Auengarten No. 1. zu Reimswaldau, Wal⸗ 

denburger Kreiſes, und dem Johann Carl Poſtlerſchen Frei⸗ 
hauſe No. 13. daſelbſt, urfpruͤnglich für den Freihaͤusler Boͤhme 
aus Kuhnern eingetragenen, durch Ceſſion aber an den Uhrmacher 
Franke zu Canth gediehenen 200 Rtyt; 
) an die Hypo heken Infteumente über die auf dem vormals Buͤr⸗ 
gelt jetzt Hausdorfſchen Freigarten No. 5. zu Reimsbach, Wal⸗ 
denburger Kleiſes: N 
a) für die ka holiſche Kirche zu Donnerau unterm 17. December 
1755. eingetragenen 20 Mark, 5 
b) fuͤr den Scholz Getifried Roſemann zu Lomnitz unterm 26ſten 
April 1808. eingetragenen 30 Rthlr . 5 
9) der Poſt und des Jaſtruments über die für Hans Fliedr. Ro⸗ 
ſemann über 10 Maik Georg Friedrich Roſemannſche Gelder un⸗ 
term 8. Februar 1773. eingetragenen Bürgſchaft; 2 
4 — 2 * — 4 7 


8 E 
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3) an das Dunn Inſtrument über die auf dem Benjamin Gott⸗ 
lieb Wielandſchen Bauergute No. 16 zu Reims waldau, Walden⸗ 
| 3 burger Kreiſcs, unterm 29. Januar 1795. für die Chriſtian Gott⸗ 
lieb Trogiſchſchen Curatel eingetragenen, am 1 Febinaar 798. 
RK an die Johann Chriſteph Langerſche Curatel bedirten 100 Kıh,z 
4) an die Veranſchlägung Aus inanderſetzung) vom 9 Juni und 
| reſp 19. Juli 1796. über die auf dem Johan Find ich Witt⸗ 
8 werſchen Vauergute No 20 in Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger 
Kreiſes, für die 6 Geſchwiſter Endler eing ag nen 75 Rthie, 
und refp. für die 3 Haus Georg Endlerſchen Sohne eingetrage⸗ 
| nen 35 Rihini 0 Sgr. 6 Pi; 
N 4 5) un das Hypotheken Jaltpment über die auf dem Johann Hein⸗ 
} rich Fiebigſchen Beeiga:ten No 2 in Ait Liebichau, Waldenbur⸗ 
3 er Kteiſes, unterm 1. Juni 1761. urfprüng ich eingetragenen 500 
Thaler ſchleſ. der Witwe Solzin gebrone Krumbhbarin aus Kreis 
burg, itzt nur noch auf Hoͤde von 120 Rihir für den Lohger⸗ 
der Rirſten von Landeshut validirendz 
6 a) an das Hypotheken Zaftrument vom 23. Januar 1822 über 
Die aut dem Ern ſt Gottlob Feyſt ſchen Freigarten Ro 10 zu Con- 
1 tadsthal, Waldenburger Areiſes, für den Freiſtellveſitzet Chriſtian 
Maͤtzig zu Conradst at eing tragenen zo Rtblr, 
d) an die Veranſchlägung vom September 1774. über die am 
nr 18. deſſ Mon. auf demſelben Grundſtuck für die. Jog aun Ernſt 
Wiesnerſchen Kinder von dort eingetragenen 24 Riher. Mutters 
theil und 8 Rıhie Präöiegot für den Sonn Zobann Gottlieb, 
7) an die Veraufhlägung über die auf dem Joh Chriſtoph Kol⸗ 
beſchen Freihauſe No 2. zu Zirlau, Schweidniser Kreiſes, für 
die Fte:bäusler Johann Friedrich Seyderſche Tochter erſter Ehe 
unterm 11. Januar 170. eingetragenen 70 Mark Muttertheil; 
8) an das Hypotheken Inſttument über die auf dem Benjamin Berg ⸗ 
1 mannſchen Freihauſe No. 4. zu Lehmwaſſer, Waldenburger Kreis 
ſts, unterm 29. Juli 1826 für den Greſigärtner Johann Gott⸗ 
1 lob Burghardt daſelbſt eingetragenen 80 Rıhlı z 
an das Hype theken Inſtiument über die auf dem Johann Chris 
„Bao pb Sommerſchen Garten No. 10 zu Dorfbach, Waldenbürger 
2 Sie ‚Kteifeö, unserm 22. November 1810. ei die Johann — 
un 


— 


ö 


\ 
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Wünſchiche Vormundſchafts⸗Kaſſe eingetragenen 50 Rihlr. Reals 
Werth; 7 jet 8 : 

20) an die Veranſchlögung vom 29. April. 1803; über die auf dem 
Jovan Gottlieb Jacobſchen Freihauſe No 1. zu Freudenberg, 
Maldenburger Kreiſes, für die Kind r erſter Ehe des ehemaligen 
Beſitzers Carl Fiſcher eingetragenen 30 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
Mat ecnum; a 6 

11) an das Hypotheken Inſtrument über die auf der ſonſt Lieber 
jetzt Elsnerſchen Schoͤlzerei zu Neu Liebichaun und den Ackerſtuͤcken 
No. 1 und 2 zu Sor gau, fo wie dem ſonſt Li ber ſetzt Puͤſchel⸗ 

ſchen Freigarten No. 9 von Alt⸗Liebichau, Waldenburger Krei⸗ 
fes, für die verwitwete Jigner geb. Kahl und deren 3 minor 
tenne Kinder unterm 25. März 1811. eingetragenen 155 Rihlr. 
3 Gr. 4 Pi; 75 i re 

12) an das Hypotheken F.ftrument vom 19 Mai 1817, au gefer⸗ 
tigt auf das fehlt Guderſche jetzt Joh. Got rob Scharſſche Frei⸗ 
haus No. 9 zu Pole nitz, Walde barger Kreiſes, für den Lande 
wehrmann Gottieb Häderſchen minorennen Sohn Gottlieb Häder 
über 8 Rtbir 17 Sgr 13 pf; E 

23) an die Hypotheken Jnſttum ate über die auf dem Johann Carl 

Kerjamin Täͤuberſchen Freihauſe No. 29 zu Nieder Salzbrunn, 
Waldenburger Kreiſes: 5 en 
) unterm 6. Mai 1778. eingetragenen 20 Rthlr. Ulberſchen Eur 
ratel⸗Gelder, N it 2 
b) unterm 2. September 1778. für dieſelbe Curatel eingetragenen 
2oRthir; 10 7 . i N 
14) an das Hypotheken Inftrument uber die auf dem Benjamin Fie⸗ 
bigſche Haus genoßhauſe Nro 3. zu Lehmwaſſer. Wa degburger 
Kreiſes, für die Hausgeneß Friedrich Hannigſchen Kinder unterm 
13 December 1801. eingetragenen 20 Rthlr.; ö x 
15) an das Hyporheken⸗Inſtrument über. die auf dem ehemals Teich . 
mann ſetzt Marie Cliſabeth Kammlerſchen Freigarten No 24 zu 
Lemnitz, Waldenkurger Kreiſes, für Johann Chriſtoph Burghardt 
unterm 7 November 178, eingetragenen 100 Rthlr 5" 
16) an das Hypotheken Inſtrument über die auf dem Friedrich Ema⸗ 
nul Reinſchſchen Freihauſe No. 20. zu R 
- en 


um 228 — 


kenhainer Kreiſes, fur die Carl Gottfried Licbigſchen Kinder von 


Ober Wernersdorf unterm Bun October 28 97. Bi er 
40 Rthlt; 


17) an die Veranſchlägung über die af dem J hann Gottlieb Wies 


nerſchen neuerbauten Freihauſe Nro. 18. zu Fellhammer, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, fur die Licbigſchen Kinder erſter Ehe unterm 
18. Juli 1815 1 30 Rthlr ee oder 
17 Ribler 4 Sgr 33 Pf Courant Maternum; 


ER 18) au die Veranſchlaͤgung uͤber die auf dem ehemals Ehuſiſchen jetzt 


Friedrich Jacob Finzelſchen Freihauſe No 7 zu Neu⸗Salzbrunn 
Waldenburger Kreiſes, für die Seilerſchen Kinder erſter Ehe uns 
term 29. April 1808. eingetragenen 4 Rth. 10 Sgr. Maternumz 

19) an die Veranſchlägung über die auf dem Benjamin Gottfried 
Wieland ſchen Bauergute No, 14. zu Nieder⸗Giersdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes, unterm 3. Februar 1794. für die Bauer Chri⸗ 
ſtian Hoffmaanſchen 6 Kinder zweiter Ehe eingetragenen 150 Rth. 
Maternum; 8 

20) an das Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem fonft Kuttig⸗ 
ſchen jetzt Taͤuberſchen Hofgarten No. 6 zu Ober⸗Wernersdorf, 
Boltenhaiver Kreiſes, unterm e7 October 1807. für die Carl 
Gottfried Liebigſchen Erben eingetrag nen 40 Rihlr. 

210 an die Veranſchlaͤgung über die auf der Scholtiſei zu Sorgau, 

Waldenburger Kreiſes, unterm 18. Juli 17267 für die Johann 
Friedrich Ulberſchen 3 Kinder erſter Ehe eingetragenen 300 Rth, 
24 Rih, go Rih und 60 Rih.; 

22) an das Hypotheken Zuftrument über die auf dem ſonſt Reumann⸗ 
ſchen jetzt Hillmerſchen Freihauſe No. 10. zu Ober⸗ Rudolphs⸗ 
waldau, Waldenburger Kreiſes, unterm 8. Juli 1789. für den 
Gerichts⸗Verwalter Gottlieb Hoͤhnſchen Sohn Benjamin Gottlieb 
eingetragenen 16 Rthlr.; 

23) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Carl Gottlieb Walper⸗ 
ſchen Freiſtück No. 3. zu Nieder Waltersdorf, Waldenburger Kreis 
ſes, unterm 30. October 1777. für die Gottfried Walperſchen 
Kinder eingetragenen 8 Mark Muttertheil und 33 Rth. 20 Sgr. 

mütterliche Mobilien; 


20 2 an das . über die En bem Johann ig 
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ſtoph Hentſchelſche Hoſehaus No. 6. zu Ober⸗Salzbrunn, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, am 11. December 1782 für Chriſtian Rus 
ſchewei in Schwarzwaldau eingettag enen 118 Rthlr.; 

25) an das Hypotheken Inſtrument über die auf dem Reichſteinſchen 
Bauergute No. 13 zu Rohnſtock, Volkenhamer Kıeiles, am 3. 
November 1794 eingetragenen 40 Thlr ſchleſ. Dohrausſeiffers 
dorfer Muͤndelgelder, ; 

‚hiermit vorgeladen, binnen 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 28 Maͤrz 1835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts Referendario Menzel im hieſigen 
Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen 
Anſprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Real » Anfprüchen 
auf genannte Grundſtucke ruͤckſichtlich jener Poſten und die betreffenden 
Inſtrumente werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, demnächſt die verloren gegangenen Inſtrumente für amor⸗ 
tiſirt erflärt, und auf Antrag der Inteteſſenten die quittirten Inſtrumente 
werden geloͤſcht, reſp. uͤber die noch velidirenden aber neue Inſtrumente 
werden ausgefertigt werden. 5 

Reichsgräflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 

i Fürſtenſtein und Rohnſtock. f 
N 92. Görlitz den 1zten November 1834. Der am 25, April 1783. zu 

Dber:Mois bei Goͤrlitz geborne Johann Gottlib Bräuer, Sohn des daſelbſt 

verſtorbenen Ortsrichter Brauer, welcher ſich im Jabre 1802. von feinem Ge⸗ 

burtsorte entfernt, und ſeit 1803. keine Nachricht von ſich gegeben bat, wird 

ſammt feinen etwanigen unbekannten Erben auf, den Antrag ſeiner Geſchwiſter 
bierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſt us in dem auf 
deni. September 1835. Nachmittags 3 Uhr 

au Gerichtsamtsſtelle zu Ober Mois anberaumten Termine perfönlich oder fchrifte 

in melden, und weitete Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er, der Jobann 

Wottlleb Brauer, für todt erklärt, und ſein Vermögen feinen geſetzlichen Erben 

uͤberwieſen werden wird. ; 

Das Patrimonlal-Gerichtsamt Ober, Mois. 


3191. Coslan den 20. Auguſt 1834. Auf den Antrag der Erben des hler 


in Loslau am sten November 1812. verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Franz Jo⸗ 
erb Bleeß if über deſſen Nachlaß, beſtebend in ztel Authell an A Fe 
Landhauſe hlerſelbſt, einem Friedetzkyſchen Ackerſtuͤck, Meubles und ausſtehenden 
Forderungen laut übergebenen Jupentario im Betrage von 2368 Riblr. 24 Sgr. 
0 pf. Activa und 1659 Rıpir, 20 Sgt. 3 Pf. bekannter Paſſiva der 1 


* 


5 * 


* 


liche Liquidatiens⸗ Prozeß erkffnet, und das unterzeichnete Gericht von Seiten bet 
Könialiben Ober Landes Gerichts von Obeiſchleſien zur Fübrung deſſelben bit 
zur Abfaſſung der Graff ficatetto autboriſirt werden. In Folg deſſen werden alle 
unbekannten Gläubi, er, welche an den m. Blerpſchen Nachlaß Auſprüche zu ha⸗ 
ben vermeiuen, hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ibie Forderungen innere 
balb dreier Monate und ſpateſteus in dem anberaumten Termine 
ae : den neunten (9) Da B835- en 
in unferem Ge ſchaͤfts⸗Lokale bi ſipldſt entweder perſdnlich oder durch zulätzige mit 
Vollmacht und Information verſebene Mancatatien, wozu die Juſiig⸗Commiſſa⸗ 
rien Laube und Stanjeck zu Raubor in Vorſchlag gebract weiden, zu lie 
quidiren und zu juſtificitren, ſo wie die weitere techtliche Ein citung der Sache 
zu gewartigen. Alle diejenigen Kreditoren, welche in dem auſtebenden Liquida⸗ 
nens Teruune ausbleiben, werden ibtrer etwan gen Vorrechte für v rluſtig ers 
klaͤrt, nud mit ibren Forderungen nur an daej nige, was nach Befriedigung det 
ſich gaueldeten Gläubiger noch üdrig bleiben möchte, derwieſen werden. 


> 


Königliches Preußiſches Stadigeticht. 
92. Striegau den 28. December 1834. Alle di jenigen, welche an dem 


rloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente vom 25, Mär; 1806 über ein für 


den berelts längſt verstorbenen Kreift wer Bartich zu Raucke auf des Haus 


Nro. 87. bierſelbſt eingetragenes angeblich längſ zurückg zabltes Capual von 
200 Rthl. oder an dieſem Capital, ſelbſt Anſprüche zu huber veimelnen, werden 
zu deren Nachweiſung hierdurch auf g 
a den 5 März k. J. Morgens 10 Uhr 
vor dem Herrn 77 yo Fäbndrich unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
bel ihrem Ausbleiben fir mit iten A, ſprüchen werden prac dir und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das gedachte Junrumcut aber für 
null und nichtig erklart und das Capital der 200 Rithl. um Hypotbekeubuche wiro 
geloͤſcht werden. s 0 
w Königl. Preuß. Lands unnd Stadtgericht. 


Offener A ex e ſt. 


224 Rofenberg den 24, Januar 1835. Nachdem beut über die Vexlaſſen⸗ 
ſchaft des bieſelbſt vernordenen Staatscürger Iſrack Preelzuet, der Concurs 
sröffuer worden, wird Jedern ann, der Geld, Sachen, Eſſett n und Brufichafe 
tin an ſich bat, aufgetordert, dieſelben unter Vortehelt deu es Rechte daran, 


a > 


an unſer Judicial Der ofttorium abzugeben, bei der Verdetmliche my aber zu ges 
‚märtigen. daß jede Bere zung Darüber als nicht geſcheben erachtet, die Eiozie⸗ 
dung zum Beſten der Maſſe ber ntoß,, und der Jnbader aller feiner Pfand: und 
foufliger Rechte, zur Strafe, für denluſtia erklärt werden wird. 

ä ögigl. Preuß- Sindigecicht⸗ 
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Breslauer Intelligenz. Blatt 


V 


Subhaſtat ions Patente. | 


2. Strehlen den 22. Noddr. 1834. Das anf 408 Rthlr. 19 Sgr. 6 Dr 
gewürdfate, dem Tiſchler Karl Hecht hierſeldſt gebörige, unter Nro. 86. in dem 


Subhaſtatton auf 5 


Faͤrdergaſfet hierſelbſt belegene brauberechtigte Haus, ſoll in der nothwendigen 


i den 30, März 1835. Vormittags rı ubr 

im biefigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Megiſtratur einzuſehen. 

Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 


27. Wiefchen den rıten December 1834. Schuldenholber wird das sub 
No. 25 hiterſildſt bele tene, auf 315 Rrbir. in dleſem Jahre gerichtlich geſchaͤzte 


Haus im Wege der notwendigen Subhaflation auf 
den 4. April 1335. Vormittags um 1 Übe 8 
öffentlich an den M iſtdietenden // kauſt. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufsbedingungen find täglich in unſcrer Reglſtratur zu erfeben, 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 


3390. Waldenburg den g. Dechr. 1834. Das dem Schuh wacher Puſch 
gehörige Haus und Garten No. 54. zu Gottes derg, gericht. auf 400 Rth. taxirt, 


ſol im Wege der notdwendigen Subhaſtation an den Meist und Belltietenden in 


dem hierzu auf den 26, März 1835 Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathhaufe 
zu Gottesderg angeſetzten Termine oͤffentlich verkauft werden, welches hierdurch 
mit dem Beträgen bekannt gemacht wird, daß die diesfällige Taxe, fo wie der 


neuſte Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur dafelbſt zu jeder ſchicklichen Zelt 


tinzu ſeben iſt. AR * 
Des König. Gericht der Staͤdte Woldendurg und Gottesberg. 


3140. Neurode den gten November 1834. Das unter dem ſogenannten 
Kirchberge unter der Zahl 200. bierſelbſt belegene, den Tuchmacher Joſeph Stei⸗ 


nerſchen Erden gehörige brauberechtigte Haus nebſt Widmuth und. Garten, fol 
an 
verkauft werden. Der peremtortſche Bietungstermin ficht 


am 


Seen Antrag eines Realglänbigers ini’ Wege der nothwendigen Sabhaſtatjion 


3 am 6. Marz 1835. Vormittags um 1 Uhr 
/ an biefiger Gerichtsſtele an Die gerihtlihe Taxe benägt 1194 Rihlr. 3 Sge. 
Pf. und kaun dieſelbe, ſo wie der neueſte Hppothekeuſchein in unſeter Regio 
ratur eingeſehen werden. 5 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
IR Held. 


14. Pitſchen den ııten December 1834. Schuldenbhalder wird das sub 
Nero. 53. bier ſeibſt delegene, auf 347 Rıblr, 10 for. gerichtlich in dieſem Jahre 
gelhägte Haus, im Wege der notd wendigen Subhaſtation in termine 

den 4 Uprıl 1835 Vormittags um ar Über 

Öffentlich an den Meiſtdietenden dertautt. Die Tae, die Kautsdedtagungen und 
der neueſte Hypoth⸗kenſchein ind taglich in unſeter Regeſtratur cinzaſepen. Zugleich 
tolrd der feinem Aufenthalte nach undekaunte Realglaudiger Wag dm Kaichalle 
zu dieſem Termine mit vorgeladen, unter der Warnung, daß der Ausblelbende 
für einwilligend in den Zuſchlag ange ſehen wird. i 

as Dis Königl. Lands und Stadtgericht. 

I 


E * E 
3151. Dirfhberg den 1. November 1834. Auf den Antrag der Ex m⸗ 
rich ſchen Vormundſchaft wird die dem Kl ingartner Cüriſtan Melchior Blümel 
gehörige, auf 444 Rıbir. 20 Sgr. taxirte Beſitzung sub No. 133. zu Straupf 
zur nothwendigen Gubhaftation geſtellt, und ein Licuatious Termin in unſerm 
Gerichts⸗Lokale am 23 ſten Februar 1835 
vor dem Heren Kreis: Juſilzrath Thomas auberaumt. Die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſchein koͤnn en ın uuſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Kouigliches Preubiſches Yands und Sra: gericht, 
von Roͤnne. 


6. Reichenbach den Kten Decemter 1834. Die zum Traugott Feiſtſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Neder⸗ Mittel Peitan belegenen Bauergüter sub No. 11. 
mit einer Hufe und sub Nos 13. mit einer halben Hufe Acker nebſt Wieſen und 
Garten, wovon Erjiered auf 2413 Rihl, 10 Sgr. und Letzteres auf 1064 Rihl. 
10 Sgr., dorfgerichttich abgeſchatzt worden, ſollen auf den Antrag der Erden 
iu termıno 22 { - 

ang den 6. April 1835, Nachmittags um 3 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Mittel-Peilau in freiwilliger Subhaſtattion verkauft 
8 werden. Es werden hierzu zablungsfahige Bieter mit dem Vemerken eingeladen, 
daß der Zuichlag an den Meiſt⸗ und Benbtetenden, jedoch erſt nach eingebolt r 
Genehmigung des vormundſchaftlic, en Gerichts der minderjährigen Miterben ‚ers 
folgen wird. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unjerer Mes 
gifiratur bier elugeſchen werden. 
Das Pateimonial- Gericht Nieder Mittel» Peilau. 
a N Rupprecht. 
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1. Breslau den 18. Novbr. 19834, Dad auf der Stern Straße No. at. 
des Hyrotbekentuchs, neue No. 3. belegene Grun drück feu im WB ge ter words 
wendigen Eubvariarion verkauft werden. Die gerichtliche Top: detraͤgt nach dem 
Me terialienwerite 358: Rihlt. 18 for, 6 pr., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 
pro Cent aber 4378 Atblt. 8 far. 4 of, Der Bietungetermin lebt a 
7 am 1 0. Aprtt 1835 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Heren Oper s Londesgerichts » Aſſeſſor Füte. im Partheteuzimmer Nro 1, 
des Koͤntal. Stadigerichts an. Die gericht ic e Caxe kann denn Aus hange an der 
Gertchisſtatte, und der nenelie Pypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Kon gl. Stadtgericht hleſiger Wen, 

8 v. Wedel. 


47. Waldenburg den gten December 1834. Zum öffentlichen freiwilligen 
Verkaufe des sub No. 18. zu Wuͤſtewaltersdorf, Wald aburger Kreiſes, velegenen 
Ebrenfried Wielandſchen Freibauſes, welches ortsgerichtlich auf 188 Rtblr. 
35 Sgr. gewür igt worden iſt, baben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin 
auf den 9. April 1835. Nachmittags um 2 Uhr 5 
im Gerichtszimmer zu Wüſtewaltetsdorf angeſſczt, wezu wir zahlungsfaͤhlge Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken hiermit einladen, daß die Taxe und der Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Kanzlei einge ſehen werden konnen. 

Das Glrichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

16. Peterswaldau den 4. December 1834. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
ent ſubbaſtirt das zu Rehnau, Landeshuter Kreiſes, sub No. 89. belegene, auf 
103 Niblr. 10 Sar. ortsgerichtlich gerichtlich gewuͤrdigte Fleibaus des Johann 
Gottfried Jakel ad instautiam eines Realglaͤubigers und fordert Bletungsluſtige 
auf, in terinino peremtor.o 8 i n 

den 28. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichn ten Gerichtsaute ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewärtigen. 
Die Taxe wie der neuſte Hypo bekenſcheln find bei den Dorfaerichten zu Rohnau 
einzuſ ehen. Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt. 


17. Peterswaldau den 6. Decemher 1854. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt des zu Alt Jannowitz, Schönauer Kreiſeb, sub No. 36. belegene, 
auf 20 Rıblr. 17 Sar g würdigte Frei- and Schentdaus des Golilieb Schroͤ⸗ 
ter ad iustantiam eines Real Creduors und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 

mino perem toni 5 . a 

den 4 April 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsaht in der Gerichts: Kanzlei zu Jannowitz ihre 
Gebote abz geben und nach erfolgter Zuftummung der Iniereſſenten den. Zuſchlag 
an den Meiſi iet ud en zu gewartigen. Die Tare wie der neuſte Hppothekenſchein 

ſiud bei den Jannow etzer Dorfgerichten einzuſeten. ie 
Keichsgrafich Stolberzſches Gerichtsamt. 
3397. 


* 


3397. Landeck den 13. December 1334. Das unter No. 198, des Hype⸗ 
Erefeuouche® von Landeck b legene Setiet Schülkeſche Haus oll im Wiege der 
nothwendtgen Subhafation auß ö 

j den 9. Apt el d, J. Nachmittags um 3 Uber 
in unferem Gerichts Lokale verfauts werden. Es in dem Muteriafwerrbe nach 
auf 434 Rthlr., dem Ertragswerihe nach auf 380 Kıplr, geſchatzt worden. Die 
Taxe dom ııten d. M., der neuſte Hype thekenſchein und die Kau sbedingug⸗ 
gen find in unſter Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land» uno Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 
v. Glodis. 

2994. Waldenburg den 10. September 1834. Das zu Wüſtewalters dorf, 
Waldenburger Kreiſes sub No. 114. belegene Raufmann Eran Schneiderſche 
Scholtiſeyhaus, welches gerichtlich auf 5803 Kıble. 22 far. 6 pf taxirt wordes 
H, fol auf Antrag der Erden im Wege der freiwilligen Subdaſtatton in deu 
au den 7. Map 1835. Nachmittags 2 Uhr 
in Wuͤſtewaltersderf anſtehenden beremtociſchen Dietungstermine meiſtbietens 
verkauft werden, wozu wir zahlungs fähige Kauffuſtige mit dem Bemerten ein; 
laden, daß die Taxe und der Hypothekenſchein des Fundi in der Kanzley des ums 
terzeichneten Gerichtsamts eingeſeben werden können. 5 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

2833. Neiffe den aiſten Septbr 1834. Auf den Antrag der verehlichten 
Stadtgerichts⸗Regiſtrator Doulin zu Patichkau ſoll die im Grottkouer Krele ber 
legene, und wie die in unſerm Parthelenzimmer zur Ein ſicht ausdang nden Taxe 
nachweiſet, unterm 23. Juli d. J. sur 10,144 Nthlt. 3 far. 4 pf. abgeſchätzte rit⸗ 
termäßige Scholtifet und Kretſchom nedu Zubehör zu Fiucenau, im Wege der 
nothwendigen Subhaftatiou verkauft werden, Alle beiig- und zablungsfäbige 
Kaufluſttge werden daher hierdurch auigefortert und eingeladen, in dem hierzu aus 
gelegten Termine > 
g auf den s. May 1835. Nachmittags 3 Uhr 
por dem Herrn Juſtizrathe von Gilgenheim in unſerm Partyeienzimmer hleſelbg 
zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen der Sushaſtatton daf löſt zu verneb⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen daß demnächſt, in 
ſe fern krine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Mei» und Bepr 


bietenden erfolgen werde. 

E Königl. Fürſſenthums⸗Gericht. 

5 3398. Breslau den 17. December 1834. Die sub No. 14. zu Wildſchuͤg, 

Oelsſchen Kretſes belegene, und erts gerichtlich auf 190 Rtdlr. gewürdigle Frei⸗ 

ſtelle, iſt zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt. Wir haben zu deren oͤffeutli⸗ 

chen Verkauf Termin auf den sten April 1835. Nachmittags um 2 Uhr in loco 

Wiloſchuͤtz angeſetzt, und laden dazu zablungsfädige Kauflunige mit dem Bemer⸗ 

ken ein, daß, falls keine gesetzlichen Aaſtände obwalten, der Zaſchlag an den 

Melſtbtetenden erfolgen wird. Die Tape kann ſowotl bei uns, als auch in 

Wuldſchutz zu jeder ſchicklichen Zett eing ſeben werden. 

N Das Graf Piell Wiioſchützer Gecichtsamt. BZ 
3260. 
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3260. Naumburg a. Q. den 19. Noobr. 1834. Zum öffentlichen Verkauf 
ber zur nebwenotzen Sudbaſtatton geſtellten Samuel Scholzſchen Gartennahrung 
sub Nero. 44 iu Dbers Keſſeisdorf, Loͤwenberger Kreiſes, welche nach Ubzug der 
darauf rubenden Laſten und Abgoden aut 733 Rıbir 12 for. 6 pf. gerichtlich ad» 

geſchaͤtzt word n iſt, ſtebt auf den 7 Märı p. a. Vormitfags um 11 Ubr in dem 
Gerichts Locale zu Oder - Keſſe sdorf Termin an. Die Taxe, fo wie der neus ſie 
Hypoldekenſchein konnen in unferer Registratur während den Amtsſtunden einge, 


ſehen werden. ö 
Koͤnigl. Lands und Sadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


68. Oels den 2zſten December 1834. Die zum Nachlaſſe des zu Schleibitz 
derſtorbeuen Johann Friedrich Hempflar gehörige Fiſcher⸗Freiſlelle No. 36. zu 
Schleibitz wird nothwendig fubbaftit. Der einzige Bırtungss Termin ſteht auf 

den 13. April 83 5. Vormittaas 10 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schleibis an. Die auf 405 Riblr. 15 Sgr. aus⸗ 
gefallene gerichtliche Taxe, fo wie der murfte Hypothekenſchein koͤnnen taglich in 
unſerer Regiſtratur eingefeben werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
als Eigentbmner oder ſonſtige Realprät nden an dies Grundſtuͤck Ansprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem obengedachten Termine anzumelden 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden wird. 

s Herzogliches Land⸗ und Stadtgericht. 


2762. Oels den 19. Septbr. 1834. Das der verwit. Maria Eliſadeth Knol 
geb. Vogdt, und deren Tochter Chriſttane Kuoll nebdrige Bauergut Neo. 3. zu 
Leuchten, und die dazu gehörige Wieſe Nro. 38. zu Mädlıg werden nothwendig 
ſubhaſtirt. Das Bauergut iſt auf 6241 Rthl. 25 far. 2 pf., die Wieſe auf 454 Nihlr. 

3 far 3 pf. gerichtlich taxtrt, und ſoll auf letztern beſonders geboten werden. 
Der einzige Bietungstermin ſteht auf 8 


den 6. April 1835. Vormittags 11 Uhr 


em beſigen Rathhauſe an, und werden Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken 

eingeladen, daß die Taxe und der neuſte Hypotbekenſchein von beyden Grund⸗ 
Hücken in unferer Regiſt'atur eingeſehen werden koͤnn en. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Teffionarien, Pfand⸗ 

eder ſonſttae Briefdinharer an die auf dem Bauergute No. 3. zu Leuchten sub 

Ruhr. III. No. 1. für den Karl Gottlieb Knoll aus dem Erdrpeiiungs: Rezeß de 

conf. 10. Juni 1782. eingetragenen 200 Mebdr- vaterliches Erbibeil und an das 

darüber aus gefertigte Infirament, Unſprüche baben, aufgeſordert, ſich ſpaͤteſens 

in dem otengedachten Termine zu melden und zu legitimiren, widrigen falls fie 

mis allen Anfprüchen an dieſe Forderung und das darüber ausgefertigte Inſiru⸗ 

ment werden pracludlit werden, und die Doft gelöſcht werden. 

Herzogl. Land» und Stadtgerlcht. 

I 790, 


— — 
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190. Herrnflabt den 1zten Januat 1838. Im Wege der nethwendlgen 
Subbaſtatien fol des zum Ackerbärger Freud Gun monnſchen Recht ß ge. 
börige Quart Horle» Acer, net ſt ganzen Scheuer No. 25. Herſelbn Icrichtlich auf 
1400 Ktbir. taxirt, in dem einzigen Bietungstermine f i 

den 24. Abril c. Vormittags 10 Ubr 
öffentlich an den Mein dietenden verkaurt werden, WOW iablangstäbige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſlotetende, for 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gestatten, der Zuſchlag ſofort Mi 
gewärtigen hat. Die Taxe. kran an hiesiger Gerichtsſlaͤttie nachgeſehen werden. 
Zugleich werden alle die j be Glaͤustier, weiche an den Nachlaß, 
des Defuncti Grundmann Aniprüche zu daben vermeinen, bierdurch aufgefordert, 
in dem anderaumten Termine felbit, oder durch einen gehörig leguimicten Bevoll; 
mächtigten zu erſche nen und ihre Anſprüche geltend zu machen, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß prä- 
cluditt, und ihnen damit ein ewiges Stiuſchwelgen, jemobl gegen die Maſſe als 
gegen die Käuſer, unter welche das Kaufgeld des quaest. Erundſtücks vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. 1 
Könige Preuß. Land» und Stabegericht. 


Edita Citaionen. 


229. Jauer den 4. Januar 1835. Auf der sub No. 34 zu Schlaup. Jauer⸗ 
ſchen Kreiſes, belegenen, dem Berndard korenz gehörenden Häuslerſtelle ſind 
eingetragen: 

1) 37 Rthl. 16 Sgr. paternum der ſieben Hans George Loren zſchen Kine 

a? dır, und 
11 — 6 — Appreliatum für die Effekten der vier Söhne, zuſammen 
—— — —ͤ—ü— pn 
68 Rthl. 22 Sgr., laut Erbſonderungs⸗ Protokoll vom 8. Oktober 1787 ex 
decreto vom 7. Januar 17883 
2) eine vormundſchaftlich. Cautlen für die Haus Joſeph Toren z ſchen Kin⸗ 
der von Hennersdorf zur Sicherheit ihres Malerui vom 21. Septembeg 
1784, endlich 5 3 
3) eine dergleichen für die vier Anton Riedi ger ſchen Kinder erfier Ehe, 
wegen ibres mütterlichen Vermögens per gu Rtyl. 12 Sgr. 97 Pf. vom 
BR) 16. Januar 1786, : . \ 7 
- Yeren Loſchungs fahigkeit der Beſitzer bebauptet, obne die Intereſſenten zur Quits 
tungs leiſtung ſiſtiren zu können. Auf ſein en Antrag werden daher alle diejenigen, 
welche als uriprünglich berechtigte Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts nach. 
folger Anſpruͤche haben, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpäteßens 
aber a m Mai d. J. Vormittags 11 Ubr 
in bieſiger Kanzlei dieſe ibre Anſbrüche g lt ud zu machen, widrigenfalls die ſich 
Nichtmeldenden damit ganzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiaes Srill⸗ 


1 


— 


ſch wei 


2 ” 
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ſchweigen auferlegt, die Intabulate ſelbſt aber nach ergangenem Praͤcluſiens⸗Er⸗ 


keuntulſſe un Hypothekenbuche getöicht werden zollen. 
- Das Gericht der Güter Schlauphof. 


3047. Breslau ben i4en Octoder 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
Birfiger Re ſioenz iſt in dem über den auf ein n Betrag von 3757 Atbir. 4 gr. 2 pf. 
manifeſtirten und mir eirer Schulden-Summe von 12,093 Riblt. 3 lar. 5 pf. bela⸗ 
fete Nachlatz tes in Brieg verſtordenen Agenten Johann Augoſt Abend am 14ten 
October c. eröffneten eiſchafnichen Kiquidarions » Prozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung und Mechwetfung der Anſprüche atzer etwanigen unbekannten Gläu⸗ 


diger auf h un 
den 3. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 


dor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angelegt worden. Dirfe Glaͤudiger werden 
daher hierdurch outasjordert, ſich dis zum sans ſchriftlich, in demſelben aber 
perföntich, oder durch geſetzlich zuläßıne Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Vekanntichoft die Herien Juſtigcommuſſar ien Krull, Hahn und Ottow 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs recht derſelden auzugeren, und die etwa vordandenen ſchriftlichen Der 
weis mitrel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
juſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an datzjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der Mb meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, 


werden verwieſen werten 
ER Ne Königt. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 
1 


2969. Breslau den zoſten Sepibr. 1834 Nachdem guf den Antrag des 
Johann Carl Krauſeſchen Nachlaß-Curgtors, Juſtizcommiſſienszalhs Pfendſack der 
erbſchaftliche Liguisatious⸗ Prozeß über den Nachlaß des am 20 April 1832. zu 
Al Scheſtnig vrrſlorbenen Coff tier Joaun Carl Krauſe und deſſen am 25. Marz 
1832. eben daſelbſt verſtorbenen Eh fran Anna Suſanna geb. Hoffmann durch 
die bentige Verfügung eroͤffnet worden, fo werden ſammtliche Glaͤubiger der 
Verſterbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, längfiend, aber in dem 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath von Diebiiſch auf 


den 20. Februar 18 35. Vormittags um 1 Uhr 


um Landgerichtesgebaͤude angel Kten Termine ihre Anſprüche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrig falls fie allet ihrer etwanigen Vorrechte für verlnſtig erklart, 
und mit ibten Ferderun en nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldender Glaubtser von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Zu erscheinen Verhinderte können ſich an einen der hier fungirenden 
Juſtizcommiſſarien, z. B. den Juſtiscommiſſarius Hahn, Juſtizcommiſſionsrath 
Pauer und Juſii zcoimmiſſionsrath Mel kel wenden, und felbige mit Vollmacht und 


Informalion verſehen. RE 
König, Preuß. Landgericht. 


3923, 


Ne 


NE . 


— 235 a 


3023. Breslau den 10, October 1834. lleber den Nachlaß des am mien 
October 1833. zu Frankeuſtein v erſtorbeunen Laud⸗ und Stadtgerichts⸗ Aff ſſor und 
Juſtitiarius Franz Auauſt Grögör ist heute der erdſchaftliche Licttatious- Prozeß 


eröffugs worden. Der Termin zur Anm loung aller Ansprüche ſteht 


. am 10, Febfudat 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Oder⸗ Landesgerichts Aſſeſſor v. Derig im Partheienzimmer des 
hieſigen Ober ⸗ Landesgetjchts an. Wer ſich in dr ſem Termine nicht meldet, 
wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſt ig erklaͤrt, und mit feinen Forderän⸗ 
gen bur au dasjenige, was uach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger vos 
der Maſſe noch uͤbrig blalben ſollte, verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. A Senat, 
emmer. 
2990 Winzig den 17 October 1835. Es werden biermit aue dieſeuigen, 
welche an dem Nachlaß der am gren May d. J. hier ſeloſt verſtordenen Ackerbür⸗ 
ger⸗Wutwe Thater, Marta Elifabeth geb. Rotdmann, aus irgend einem Grunde 
ein Erdrecht zu haben glauben, mizbin alle ihre etwanigen unbekannten Erden, 
fo. wie auch deren aud rweite Erden oder nachſten Verwandte vorgeladen, in dem 
auf den 6. Auguſt 1835. Vormittags ro Uhr 
auf dem biefigen Raihbauſe angelegten Termme zu erſcheinen und ibr Erbrecht 
‚gehörig nach zuweiſen, unter der Warnung, daß, im Fall ſich Niemand melden 
lte, fie mit ibren Erbes anſprüchen präclustrt, und der Nachlaß als hertemoſes 
ut dem Fiscus zugeſprochen werden ſoll. 
2 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2237. Grünberg den 23. Juli 1834. Der von bier gebürtige Tuchma⸗ 
cherge ſelle Car! u: Ludwig, der zuletzt als Uhlan im Regiment Prinz 
Byron bei der Schwadron des Rittmeiſterk Grafen von Lavallete geſtanden 
hat, und ſeit dem Ruͤckzuge ds von Por ck ſchen Corps aus Kurland im Jahre 
2812. verſchollen iſt, wird hierdunch nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekaun⸗ 
ten Erben und Erbnehmern aufgerufen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens 
i den 4ten May künftigen Jahres 

bei dem unterzeichneten Gerichte perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigens 
falls derſelbe für todt erklart, und Die Erbſchaft, die ihm von dem Profeſſot 
Gebauer zu Liegnitz zugefallen iſt, feiner hier am Orte wohnhaften Tochter 
aus geantwortet werden wird. 89 


Köntal. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
2 Erbſchaf ts Theilun g. 
2239. Goldberg den 22. Januar 1835. Der Nachlaß des hier veeſtorbenes 
inden⸗Kreiſchampächters Carl Scharf fol 
e RE = am 5 Marz e. 
unter deſſen Glaͤubiger vertheilt werden. g 
o Land, und Stadtgericht. 


— 


* 


Deylag e 


gen, zu erſcheinen, 


— 2 — 
VV . 
zu No. VI. des Breslauſchen Anteligenz⸗ Blattes 
i vom 3. Februar 1633. 


— nt nn 


Edict a l. Citation en. 


90. Bunz lau den 23. December 1834. Da wir dato über das Vermögen 
des hi ſigen Kaufmanns C. H. F. Riedel der Conewss pr, ß erdfnet baden, 
o werden deſſen ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, zu dem 
auf den 19. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten, Herin O L. Ger. Auscultator Kieſewalter anſte henden 
Connotations-Termibe entweder perſönlich oder du ch legitimirte Bevollmälichte, 
wozu wir ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Pu dor zu Lauban und Franzky zu 
wenberg, oder die Auscultatlotren Schulze und Purmaann hierſelbſt vorſchla⸗ 
den Betrag oder die Art ihrer Forderungen anzugeben, de 
dor handenen Dokumente urſchriftlich vorzulegen und ſodann das weitere Verfahren 
zu gewärtigen. Die Ausblelbenden haben zu g wärtigen, daß fie ſofort mit ale 
len ihren Anforderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb eln en! 
ges Stillſa we gen gegen die übrigen Glaͤubiger werde auferlegt werden. 
Koͤnigt. Stadtgericht. 


10 es Glogan den 7. November 1834. Nachdem ter Koͤnigliche Saͤchſi⸗ 
e 


auptmann Herrmann von Salza nud Lichtenau, welcher zeither Per⸗ 


Sins der Zinſen des auf dem im Goͤrlitzer Kreiſetz der Ober- Lauſitz gelegenen 


uted Ebersbach mis Siebeuhufen Rub. III. No. 1. mit 6533 Nihlr. 10 Sgr. 
daftenden unablöslichen Mojoials⸗Stamm des von Salzaer Geſchlechts aus 
den drei Häuſem Schreidersdorf, Lichtenau und Linda, wovon jäbrlich 391 Rthl. 
8 Gr. gentzinſen dem aͤlteſten Geſchlechtsr tier in halbjährigen Raten entrich⸗ 


‚ME werden, aus der Ordination, des Biſchofs zu Breslau Jacob von Salza 


1532. dem arten Amts- Conſenſe vom 29, September 1612, nach dem Loſſaer 
i. cke vom 15. Februar 1757. am 26. April 1828. zu Dresden verftorb n 


13 Cal von Salza und Lichten au zu Dresden ag durch dle Stifiungsu 2 
en berufenen Majorats folgen gedachte Zinf n in Anſpruch nimmt, ſo wer⸗ 


den alle unbekannten Mitglieder der von Salza ſchen Familie aus den Häuſern 
Schreiberscof, Lichtenau und Linda, welche ein näheres oder gleich nahes An⸗ 


decht zu baben vermeinen, vorgeladen, zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer 


tinslicyen Rechte ſich auf den 


— 2 


x 
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den 10. Mari 1835. Vormittags rt Ihr 


det dem Deputirten, Ober- Yandes » Gerichts s Aſſ ſſor von Boͤnigk auf dem 
Schloß bierſelbſt entweder perſ nlich oder durch lentimirte und informirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Kommiſſarieu, von denen die Jun tz⸗ 
Kowmiſſtons⸗Räthe Baſſenge und Treutler, die Juſſiz⸗Rärbe Zie kus ſch 
und Foͤrſter und die Juſtiz⸗Kommiſſarten Neumann, Jüngel und Werueg 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und die nöthigen Erklaͤrungen abzu⸗ 
geben. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, fo wird die Pracluſion 
aller bis jetzt unbekannten Prätendenten erfolgen, und der Rü feteudar Carl von 
Salza und Lichtenau in den Genuß der Majorats Stammzinſen g ſetzt wer⸗ 
den, und diejenigen gleich nab en oder naher Berechtigten, welche ſich erſt nach 
erfolgter Präcluſion melden, werden für derpflichtet erachtet werden, die Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen des Carl von Salza tuͤckſichtlich dieſer Zinſen auzu⸗ 
erkennen und reſp. zu übernehmen, ene von im Rechnungslegung oder Erjag 
det erhobenen Nutzungen fordern zu können, ſich vielmehr mit den noch nicht bes 
zogenen Fideicommuß⸗Zinſen zu beg üneu. 

Koͤnigl. Preuß. Dbers Landess Gericht von Niederſchleſien Ku dr Lauſitz. 

von Ge 


135. Glogau den 9. Januar 1835. Das Königliche Land? und Stadtg⸗ 
ericht zu Glogau macht blrdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am 15. 
Auguſt a. pr. zu Rauſchwitz verſtorbenen Waſſetmüllers Corl Win derlich der 
erbſchaftliche Liquidations-Piozeß eröffnet werden iſt. Es merden daher alle die⸗ 
jenigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß deſſelben zu haben vermeinen, ad 

Terminum liquidationis 5 


den 25, Februar c. Vormittags umso Uhr 


wor dem Herrn Meferendarius Schmidt vorgeladen, in welchem fie ſich entwe⸗ 
der ſeldſt oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte einzuftuden, ibre Forde⸗ 
tungen anzuzeigen, die etwanigen Vor zugsrechte anzuführen und ihre Beweis mit⸗ 
tel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤuden habenden Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. ee a 
Zugleich werden der Glockner Vincenz Kurtz, für welchen ein Kapital von 
300 Rihlr. auf der zur Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrigen Waſſermühle No. 3. zu Rauſch⸗ 
witz baftet und die Gloͤcknerfrau Anna Dorothea Kurtz ged. Auſſchlag, für 
welche auf daſſelbe Grundſtück ein Kapital von 600 Mihl. intabulitt iſt, oder der 
ten Erben und Ceſſionarien zu eben dieſem Termine vorgeladen. Die aus bleiben⸗ 
den Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte für 
verluſlig erklärt und mit ihien Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von det Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden ſollen, 
N ehe Königl, Laub = und Stadtgericht. 
x 10 


53 
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er Ftitſchvorf den 10. Wär; 1934 Ueber den Nachlaß des zu Straus, 
Bunzlauer Kreiſes, verſtor benen Bauers und Bleichers Imanel Gettlieb Knebel 
i per Deeretum vom 17. September c. der erbſchaftliche Liquſtations-Proz'ß 
eröffnet worden. Samimtliche Nachlaß ⸗ Gläubiger deſſelben werden aufgefordert, 
ch in termiuo Zn | 
ig den g. April 1835. Vormittags um 8 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzlei zu Klitſchdorf ein zufinden, um ihre Anſpruche an 
die Nachlaß⸗ Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die ausblei⸗ 
benden Ereditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mejden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤberig blelben möchte, derwieſen werden, 
ubwärti en Gläubigen wird der Herr Juſtiz-Commiſſar Nummer zu Bunzlau 
als Mandatar vorgeſchlagen. a 5 n 
Reichsgraͤfl. zu Selms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt . Klitſchdork. 
5 roſſer. ; 


2156, Schw eldnig den 4. Juli 1834. Auf den Antrag der Erben wer⸗ 
den folgende Perſonen oder deren Erben und Erbnehmer, namlich: 8 


1) der Privatſchretber Gottlob Friedrich Scholz, welcher am 3. Ja- d 


uuar 1766, geboren, bis gegen das Jahr 1803. als Schreiber im Stans 
amt bierſelbſt fungirt hat; * 


2) der Privatſch eiber zuletzt La zareth⸗Utenſilien⸗Aufſeher hierſelbſt Johann 


Joſeph Volkmer, welcher ſich tim Jahre 1823. heimlich, augeplich 
nach Böhmen entfernt hat, aufgefordert ſich vor oder im Termine 
den ten April 1835. 
uf dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
t v. Dobſchütz zu melden, und das Weitere zu erwarten, widrigenfalls mit 
er Todeserklarung gegen ahn vorgeſchritten werden wird. a 2 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


3267. Breslau den 2. Octbr. 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte ple⸗ 
Ager Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 790 Rthlr. 16 Sgr. 
amfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 1858 Riblr. 3 Sgr. 11 Pf. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des am 1460. May d. J. verſtordenen Negottanten Wolff Jof pb 
manuel Lehwald eröffneten erbſchaftlichen Liquidattons ⸗Prozeſſe ein Termin 
E10 Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller eiwanigen unbekannten 
laubiger auf f a 
3 den 31. März 1835. Vormittags um 11 Uhr 
— dem Herrn O L. G. Aſſeſſor Lupe angeſitzt worden. „Dieſe Gläubiger werden 
aber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelden al er 


Be 


8 rſonlich, oder durch geſetzlich zulakige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 


% Bekanntschaft die Herten Jutigcommiſſarten, JuſtizCemmiſfionsratb Pfent ſack, 

Comm. Merkel und Muͤller . vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Fordert un⸗ 

den, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhen⸗ 
de⸗ 
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denen ſchrlfillchen Bewelsmlttel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache in gewärtigen, wogegen die Aus bleidenden aller ihrer etwat, 
gen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ⸗ 
was nach Befriedigung der ſich melcenden Gäubiger von der Maſſe noch üdrtg 
dlelben möchte, werden veiwieſen werden. N 

Koͤnigl. Stadtgerlcht. v. Wedel, 


5. Ratibor den 31. Oktober 1834. Von dem Königlichen Ober⸗Landes, 
Gericht von Oberſchleſien iſt über den ouf einen Betrag von 3463 Rib. 15 Sgr. 
manifeflirten, und mit einer Schuldenſumme von 3100 Riblr. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 7. Joni 1833. zu Sorau verfiorbenen Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
veffer Fri drich Einſt von Schollenſtern beut der erbſchaftliche Liguldatlous⸗ 
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anjprücde 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf N 

den 2. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landes⸗Gexichts⸗Aſſeſſor Burow angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber periönlich oder durch geſetzlich zu dßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz « Commiſſtous s Rärhe 
Wichura, Stöckel und Eberhard und Juſtiz-Commiſſarien LKteblch, Stils 
ter und Dr. Weidemann vorgeſchlageu werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugerecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
jchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eins 
icktung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger yon der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwleſen werden. N 
ö Koͤnigliches Ober » Landes » Gericht von Oberſchleſien. 
ck 


a Sack. 

4. Ratibor den gten December 1834. Auf Antrag des Königl. Fitrus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Andreas Nowack aus Ober ⸗Goldmanns dorf, 
Pleſſer Kreles, weicher ſeinen Aufenthalttort in Königl. Landen verlaſſen hat 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 8 


den 30. März 1835. Vormittags um 10 Uhe 


x 


Voe dem Otn. Ober » Landesgerichts Referendarius Walter angefegten Termine 


aubter zu geſtellen, über ſeine geſezwidrige Entfernung ſich zu virantworten und 
jeine Zuruͤcktunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
letze feines ſammtlichen Vermögens, ſo wie der ibm in Zufuuft etwa zufallenden 
Srdſchaften verlustig erklart, und ſolches alles der Regierungs Paupikaſſe zuge 
ptochen werden wird, g.) x 

5 Königl. Ober ⸗Landesgericht von Meengmeten, 


6 6. 


1 


53. Oels den 5. December 1834. Ueber den Nachlaß des auf Groß-Zaus 
He, Trebnitzſchen Kleiſcs, am 13. Januar c. a. verſtorbenen Königlichen Öbrifts 
zicutenant a. D Herren Grofen Blücher von Wahlſtadt iſt am 26. Sep⸗ 
tender a, & der erdichaftliche Liquidations Piozeß eroͤffurt worden. Alle diejenis 
gen, welche an dirfen Nachlaß aus irgend eluem rechtlichen Grunde Anfpräche 


iu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den 27. April 1835 Vormlttags um 10 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Liquidatleus- Termine vor dem Hrn. Juſtizrathe von 
Keltſch in dem Geſcharte⸗Lokale des hieſigen Fuͤrſtenthums Gerichts perſoͤnlich 


oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu im Fall der Unbe⸗ 


kanntſchaft der Herr J. C. Schrottky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Fo. derungen oder ſouſtigen Auſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu Liquldiren. 


Die Nichterſcheinenden werden unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termine 
durch ein abzufaſſendes Präg ufions =» Erfenniniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlustig erklrt und mit ihren Forderungen nut an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
tigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
derwieſen werden. 


{ Herzoglich Braunſchweig⸗ Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


33. Glogau den 2 December 1834. Nachdem über den Nachlaß des am 
4. Juni 1852 zu Gaffron verſtorbenen Ober ⸗Landes⸗Geuichts Referendartus Gras 
fen bon Schönaich Carolath per decretum vom ıgten Juli c. der erbe 
ſchaftliche Eiquidations⸗Prozeß eroͤffnet und lerminus zur Liquidation und Veri⸗ 


ficatien ſämmtlicher Forderungen an die Nachlaß Muffe anf 


den 30. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten, Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor von Griesheim anberaumt 
worden iſt, jo werden alle unbekannte Gläubiger des genannten Verſtorbenen vor⸗ 
geladen, gedachten Tages zur deſtimmten Stunde auf dem Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlichet 


Vollmacht verfebenen Mandaratium aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rlen, von welcher bei etwaniger Unbekanniſchaft die Juſtig-Commiſſions⸗Räthe 
Baſſenge und Wunſch, die Juſtiz⸗Raͤthe Foͤrſter und Ziekurſch und die 
Juſtiz,Commiſſaren Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erfsbeinen, ihre Auſprüche an die Maſſe gebörig anzumelden und zu befchelnte 
gen, die in Händen babend:n Schuldverſchrelbungen oder ſonſtige ſchriftliche Be⸗ 
welszutrtel mit zur Stell. zu bringen uud ſich zugleich üder die Beibehaltung 
des bisherigen Interuns, Curxatoris oder die Wahl eines andern dergleichen Sub⸗ 
iects aus der Zabl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erklären. Diejenigen, 
Weiche in dem Termiue weder perſbulich noch durch einen Bevollmächtigten et⸗ 


— 244 — ; 


ſcheinen, werden bald nachher in Gemäßbeit der Allerboͤchſten Kabine is Ordre 


vom 6. Mai 1825 aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und nit, 


ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Beſrirdigung der ſich meldenden 


Glaͤubiger von der Maſſe noch übeig bleiben moͤchre, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes: Gericht ven Niederſehleſien und zer Lauſitz. 
f von Goͤtzt. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


3183. Breslau den 10. Nevbr. 1834. Alle diejenigen, weiche als Eigen 
thuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder fonflige Brieis⸗Inhaber zan die für den Parts 
kraͤmer Ernſt Gottlieb Vogel zu Brestau laut Conſens-Brtefs d. d. Vreslau den. 
zten Juli 1780. und Hyoctbekenſchein decodem auf der Eblaßſt e Mro. 58, zu 
Gabitz Rubr. IH. Nro. 1. eingetragenen 2co Thlr. ſchleſ. oder 160 Niblr. und 
namentlich das eben erwähnte von dem Hanns Scharte darüser anfgrfielte In⸗ 
ſtrument, Anſpruͤche haden, werden da das Inſtrument verloren gegangen, bler⸗ 
durch zu dem auf 

f den 9. Marz 1835. Vormittags 9 Uhr 
vor unſerm Commiſſario, Herrn Jullizrath Forche angelegten Termine vorgela⸗ 
den, um ihre Anſpruͤche geltend zu machen, wiertgenfaus fie damit werden prä⸗ 
cludirt, und das Inſtrument wird amortiſirt werden. 

r Koͤnigl. Landgericht. 


5 58. Breslau den 15. December 1834. Auf dem Grundſtücke (dem ſoge⸗ 
nannten Fiſcherhauſe) sub Nro. 28. des Hypothekenbuchs von Kunersdorf ik 
Rubr. II. Nro. 2. auf Grund der Kaufpunktation vom 16. April 1775 confire 


mitt den 8. Mai 1775 folgender Vermerk eingetragen: 


„die Melchior riebetanzſchen Erben haben deren rückſtaͤudigen Kauf 
geldern A 200 Reihlr. ſchleſ. die jura derſelben vorbedungen.“ 

Da nun die Inpaber dieſer Poſt unbekannt find, fo werden dieſe, deren Er⸗ 
den, Ceſſionarlen eder die ſonſt in deren Rechte getreten find,. zur Anmeldung 
und Begründung ihrer Anſprüche an die Poſt bierdurch ad Lermimun 

den 30. Marz 1835. Vormittags to Uhr 
vor dem Herten Juſtizratb Scholz unter der Warnung vorgeladen, daß fie uu 
Ausbleibungsfalle mit ihren Real- Anſpruͤchen auf das Grundstück sub Nro. 26. 
des Hppotbekeubuchs von Kunersdorf präcludirt werden, daß ihnen ein ewiges 
Scillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der oben gedachten Por. erfolgen wird. 
’ Koͤnigliches Landgericht. 


8. Lauban den 30. November 1834, Das angeblich verloren gegangene 

Schuld und Hypotheken ⸗Juſtrument vom 19. Febtuar 1823. über 10c0 Ntbir. 

für die vecſtorbene verehlicht geweſene Müllermeiſter Krauſe, Johanne Chriſtiane 

geh, Roten; zu Wilka, modo deren Erben, auf det ihrem hiuterlaſſenen 2 
ö er 
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Müller Jobaun Gattlleb Krauſe zugebörig geweſenen in Wilka sub No. 4. gele⸗ 
genen Mühle, wovon aber laur Hypotheken- Inſttument vom 5, Maͤrz „829. tür 
die Förſterſche Vormundschaft in Leopoldshan 400 Rthir, und laut Hypotheken⸗ 
Juſtrument vom 13. November ejurd, an, für den nunmehr verſtorbenen Hrn. 
Kaufmann De miſch in Goͤrlitz 250 Rthlr. abgezweigt worden find, und daver 
nur nach nach Höhe 350 Miblr. gültig iſt, wird hurdurch aufgeboten, und wer⸗ 
den alle d j nigen, welche als Eigenthümer, Ceſſonarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefs Inbaben daran Anſpruͤche zu bäben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
che binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf vi 
den 7. April 1835: Vormittags To Uhr 
im der Gerichtsamts⸗Kauzlei zu Wilka anberaumten T-rmıne geltend zu machen, 
und zu beſcheinigen, widrigepfalls fie mit allen ihren Ansprüchen pracludirt, und 
das angeblich verloren gegangene Juſtrument amortrfirt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Wilka. 
Koͤnigk, Juſtit. 


3254, Landeshut den 24. Nobbr. 1834. Alle, welche als Eigenthuͤmer 
Erfionarien, Pfand und ſonſtige Inhaber, aus i 

1) der Intabulattons Recoguttion vom 29. März 1796, über ein auf das 
Bauergut sub Nro. 14 zu Ars Reibenau, für den bier verfiordenen Ges 
treidehändier Johann Gottfried Weiſt verſichertes Eupital von 240 Ktbi. 

ü) dem Hypotheken ⸗ Junrument vom ten April 1814. üder ein auf das 
Haus sub Nre. 142. in der Stadt bandes but für den hieſigen Kaufmann 
Emannel Flebing verſichert geweſenes Capital von 180 Rthlr.; 

2) der Intabulattens Recognition vom 23. Decemder 1790 über die auf 
das Haus sub No. 72. zu Kleinhennersdorf für die Jacob Riedelſche Muͤn⸗ 
delmaſſe errfich.rten 3 Riblr.; A ; PER 

4) der Recognition vom 5. Map 1794. über die für die Andreas Heinrihfche 
Muͤndelmaſſe auf das Bauergut sub No. 186, zu Aut: Reichenau verſicher⸗ 
ten 120 Rthlr., ; ; en 

alnen Anſoruch herleiten wollen, insbeſondere wegen der erſten Peſt die ihrem 
Uufeathalt nach richt bekannten Weiſiſchen Erben und deren Succefforen werden 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 13. Maͤrz 
1835. Vormittags ver Hrn. Reſerendarius Hoffmonn anſtehenden Termine ſich 
zu melden, widetgenfalls fie präclodirt und zum immerwährenden Stillſchweigen 
Birmeien, auch die Inſtrumente für erloſchen erklart werden. f 
aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 


Aufgebot unbekannter Kaſſen, Gläubiger. 


3205. keobſchütz den loten November 1834. Alle majerenne Glaͤubiger 


de ehemaligen Waiſen⸗Kaſſen Poßnig und Krug, welche ibre Anſprüche an dies 
feiben bisher noch nicht angezeigt haben, werden zu Ihrer Aumeldung und Nach⸗ 
welſung ad termiuum 5 ” = 
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den 2. März 1833. Vormittegs ro br 
auf dem Schloſſe zu Poßnitz unter der Warnung blerdurch vorgeladen, daß fle 
wach fruchtloſen Ublaufe des Termines ihres Anſpruchs an die Caſſen verluſtig fein, 
und deren Beſtaͤnde den bekannten Intereſſeuten, fo weit ſolche dazu ausreichen, 
zu Ihrer Abfindung werden überwieſen werden. 


Das Freiherrlich von Bibraſche Gerichtsamt der Güter Vetens es Krug. 
52% Hertel I. . 


4. Breslau den 3. December 1834. Zum definitiven Abſchluß 
der Rechnungen: 
1) der von dem unterzeichneten Gericht verwalteten Stadt, und Ho⸗ 
fpital » Landgüter : Amts = Eportel: Reften:: Caſſe; 
2) desgleichen der Königlichen Landgerichts Salarien-Caſſe aus der 
Zeit der Verwaltung des cafirten Landgerichts⸗Salarien: Caſſen 
Rendanten Kruſch, 
werben alle diejenigen, die an die ehemalige Stadt- und Hoſpital-Land⸗ 
güter⸗Amts⸗Sportel Caſſe oder an die Königliche Landgerichts Salarien⸗ 
Kaffe aus der angegebenen Zeit eine Forderung zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelbe binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 


auf den 10. April 1835, Vormittags um ro Uhr 


dor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Suͤßenguth in unferm Partheienzimmer 
anberaumten Termine beſtimmt anzuzeigen. Durch ein demnachſt abzu⸗ 
faſſendes Praͤcluſions⸗Urtel werden alle nicht aus den Rechnungen und 
Caſſen⸗Akten erſichtlichen Gläubiger dieſer Caſſen mit ihren Anſpruͤchen 
an dieſelben präcludirt und an die Perſon des Rendanten Kruſch ver⸗ 


wiefen werden. g) 
0 Koͤnigliches Landgericht. 


Prodigal itaͤts Erklärung. 


65. Görlitz den 16 Dezember 1834. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Bauer Johann Gottlieb Wiedemann zu Schützenbain durch das am 12. 
December 6, publicirte Erkenntuſß für ein Verſchwender erklart worden If, und 
unter Curatel geſetzt werden wird. a n 

Di k bönigl. Preuß. Landgericht, f 


20 4 


2. Mittwoch den 4 Februar 1838 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. VI. 3 
Subhaſtations⸗ Patente. 


231. Schwetdnitz den 19. Jinuar 1835. Da ſich in dem zum Verkauf 
der Stenzelichen Bouergater Neo, 15. und 16. zu Leutmanns dorf Berg ſette am 
Zoten dieſes angetandenem Termine Niemand eingefunden, fo iſt ein anderwelter 


Bietungstermin auf { 
' / den Freitag den 6. Mär; 2% 
in unferm Gerichts Locale vor dem Herrn Affeſfor von Dobſchag als Commiſſa⸗ 
nus anberaumt worden, wozu Kauffuſſige hierdurch anderwelt vorgeladen wer⸗ 
den. Die Taxe, fo wie der neuſte Bypotgekenſchein konnen in unserer Regifirge 
tur in Augenſchein genommen werden. 3 0 8 
ER .  Rönigl, Land und Stadtaeriche. 
235. Waldenburg den 2g. Januar 1835. Erbtheflungshalber wied die 
iu Miwelsdorf, Waldenburger Krelfes sub Nio. 18. belegene, gerichtlich auf 
1744 Rthtr. 9 far. taxirte weil, Johann Gottfried Haͤtzelſche Großgaͤrtnerſtelle 
nebſt Bleiche, deren Taxe und Hopotbe kenſchein in dortigem Gerichtstretſcham 
and in biefiger Gerichts⸗Kanzley einzuſehen iſt, im Wege fetiwilliger Subha⸗ 
Rarion in dem auf er 
den 16. März e. Vormittags 11 Uhr ö j 
in = herrſchafillchen a. zu ee ee Fan Eiitarfondtermine 
öffentlich verkauft, wozu wir be 8> und zahlung ge Kauffuſtige ei e 
g Se Das Gerihtsamt von Michels dorf. 2 
9. Woblau den 6. December 1834. Die sub Po, 11. zu Mö nchmotſchel⸗ 
nltz gelegene, dem Gollieb Petſch ! geboͤrige, gerichtlich nach dem Rutzungser⸗ 
trage auf 673 Ntbl. 10 Sgr., nach dem Mobertalwertb auf 948 Ribl. 17 Shy. 
abgeſchaͤtzte Waſſermühle foll in uothwendiaer Snbbaſtation in dem auf 
den 11. April 183g, Vormiktags 11 Ahr BR 
in 2 Aigen a 3 ige au Tare und der 
neueſte Hypotheken ſchein find amter alich in der bieſigen ratur einzuſehen. 
3 Das Gerichtsamt Moͤnchmotſchelnitz 23 
2873. Strehlen den zoſten S prbr. 1833. Das ſitzt abgebrannt, vor 
dem Brande auf 500 Rthir. ao far, g würdigte Haus Nro. 23. ned a 30 
15 


* 
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Wanfen, dem Leoperk Lillge gehörig, ſoll mit Elnſchluß der darauf fallenden 
Brand- Vergütigung In der notbwendigen Sobdaſtation auf 
den 13. Marz 1895. Vormittags 11 Uhr 
zu Wanſen im daſigen Gerichts Lokale verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein find in unſeter Regiſtratur elnzuſeben. 
- Königl, Preuß kand, und Stadtgericht. 
70. Leobſchütz den 15. Nodembder 1834. Auf den Antrag elges Realgläu⸗ 
digers haben wir zum nothwendigen Verkaufe der sub No. 67. in Pobluiſch Neu⸗ 
lurch gelegenen, dem Franz Reiſch gehörigen, auf 383 Nihlr. Cour. gewütdigten 
Frelbauetwirthſchaft den Vietbungs ermin auf a 
den 2. April Nachmittags 2 Uhr 
in Pohlniſch Neukirch angeſezt, worn wir Kaufluſige und Zablungsfählge zu 
erſcheinen hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß die Zuge und der neuſte 
Hpporbefenjchein während den Amtsſtunden in unferer Gerichtsamts⸗Kauzley 
nachgeſehen werden kann. N 
Das Gerichtsamt Pohlniſch Neakirch. Kuſchel. 
3198. Reichenbach ten 10. November 1834. Auf den Antrag der Erben 
ſoll im Wege der Ecbesauseinanderſetzung das in der Gemeinde Stein: Seifers⸗ 
dorf, Reichenbacher Krriſes, belegene, und sub lol. 61. des daſigen Hypotheken 
buches eingetragene Freihaus dem verfiorbenen Johann Eruſt Haare gehörig, 
welches ortsgerichtlich auf 110 Rthir abgeſchatzt worden, oͤffeutlich und gericht⸗ 
lich an den Meſſt⸗ und Vefibier enden verkauft werden. Zum Bieten über dleſes 
Grund ſtück haben wir einen Termin auf 
F den 10ten Marz 1835. 4 
in der Gerichtskanztei zu Steinſeifersdoif anberaumt. Ulle B ſitz⸗ und Zahlungs ⸗ 
fählge werden daher hierdurch Effenilich aufgefoldert und vorgeladen, in dem oben 
erwähnten Termine in Perſon zu ceſcheinen, die befanden Breingungem und Mo⸗ 
dalitdten der Subhaftation. zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſig e bot erfolgen lol, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutaſſen. Die Taxe und der Hppothe⸗ 
kenſcheln können in unſerer Regiſtratut bier eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Stein ⸗Seifers dorfer Güter, 
f Wich uta. 


FCdictal - Cit ationen. 
3375. Bunzlau den 25. Novdr. 1834. Nachdem über den Nachlaß des 


- serflorb:nen Deſiilloteur, geweſenen Kaufmann und Lotterie-Unter-Etuncamer, 


Moritz Zadler, der Concurs eröffnet worden if, fo. werden die unbekannten Gläu⸗ 

diger zur kiquidirung und Berificirung ihrer Anſoruͤche an die Con cuts Maſſe auf 
den 6. März 1835. Vormittage 9 Über 

sor dem Deputirten Herrn Ober kandesgerichts⸗ Auscuitatlor Purm unter der 

Merwarnung auf bleſiges Kbatgl. Stadtgericht vorgeladen, dot Diejenigen, welch 

in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 

präcludirt, und ionen deshalb gegen die Übrigen Creditetes ein ewiges Stiuſchwei⸗ 


gen t werden wird. 
den anferieg rde igll, Preuß Stabtgtricht. 1 
. * 


antwortung in termine 


— 249 — 


112. Breslau den 23, December 1834. Ueber den Nachlaß der am 25, 
July 184 verſtorbenen verwittweten Reglerungs⸗Nalkulator Sopeky gebornen 


Fliegnei iſt heute der erbſa aftliche Liquidations⸗Prozeß croͤffnet worden. Der 


Termin zur Anmeldung aller Anſprüͤche ſieht 
um 31. März 1835 Vormittags um 11 Uh 


r 
an, vor dem Kenigl. Ober⸗L endes Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 


zimmer die bieſigen Over⸗Landes⸗Gerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte ve luſtig erfldrt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollie, 
vtrwieſen werden. 5 N ag 

Königliches Ober: Landes- Gericht von Schleſien. 

Eıfier Senat. Lemmer. 

2506. Berlin den 21. Auguſt 1834 Der Studioſus juris Auguſt Hin⸗ 
demitb aus Bres au, der Thellnahme an einer bochverrätberiſchen V:rbindung 
deſchuldigt, wird, da er ſeinem Angelöbniß entgegen, beimlich ſich von hier ent⸗ 
fernt und durch Steckbriefe nıwt bat zum Verhör geſlellt werden konnen, hiedurch 
in Folge Auftrags des Königlichen Kauumergerichts vorgeladen, ſich zu feiner Vers 


den Aten April 1835. 


Im Verbörslekale der Königlichen Hausvoigtei zu Berlin perſönlich einzufinden. 
Im Fall des ungehorſamen Ausbleidens wird mit der Unterſuchung und Beweis⸗ 


aufnahme in contumaliam verfahren, er ſeiner etwaigen Einwendungen gegen 
Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Ver⸗ 
ſheidigungs gründe verluſſig, und wird demudchſt nach Ausmütelung des ange⸗ 


ſchuldiaten Verbrechens auf die geſetzliche Stlafe erkannt, und das Urthell in fein 


zurück gelaſſenes Vermögen, und Jon fo viel es geſchehen kann, ſoſort, am: feine 
Pecſon aber, ſobald mau friner babhaft wird, vollſtreckt werd n. g.) 
Der Königliche Unterſachungstichter, Eriiminatraub. bi 
— (gez) Dam bach. 
20. Reſenberg den 20. Dechr. 1834. Es il üder den in 509 Rihlr. 19 Str · 
11 Pf. an Activis beſtehenden und mit 798 Rtblr. 27 Sgr. bisber angemeldeten 
Paſſiwis belaſteten Nach'atz des am 8. J ui 1834. zu Bankau, Creutzburger Kreiſes, 
verſtorbenen Arrendepachiers Stlanon Rosenthal, der erbſ bafteiche Liquidations⸗ 
Prozeß am heutigen Tage eröffnet worden, und werden alle Diejenigen, wel. 
che an den Nachlaß Forderungen baben, vorg laden, in dem zu deren Unmel⸗ 
dung auf den 24. März 1835. Bot mittags 10 Uhr 


im Orte Baukau anſtebenden Termine zu erſcheinen. Die ausbleibenden Kredi⸗ 
toren werden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Beftiedigung der 
meldenden Greditoren von der Maſſe übrig bleiben dürfte. . et nn 
Gerichisamt Banfau, Dziuba. 
3037. Poſen den zoſten Nov mber 1834. Gegen den Tiſchterge llen ‚Aue 
gut Heinsihb Dörte aus Nonneberg hoben wir wegen Beleidigung det 
ensd'armen Nrüger die fistaliſche Unterſuchung eingelenet. Der Angeſchul⸗ 
digte hat ſich jedoch von hier enſerm und wird daher edictalner zu dem auf 
} ; den 


= 


a 


+ den 9. März 1835. Vormittags to Uße 
vor dem Referendarius Wiedemann im unſerm Geſchaͤftolokale anſktehenden Tr» 
mine zu feiner Verantwortung über die ihm gemachte Beſchuldigung vorgeladen. 
Bel feinem Ausbleiben wird in contumatiam mit Abporung der Zeugen und 
mit Abſchteßung der Unterſuchung verfahren und angenommen werden, daß er 
auf ſchriftliche eee N an naſch 
8 Zugleich wird demerkt, daß bei begrün eter Anſchuldigung nach §. 2 615. 
und 546. Allg. L. N. Thl. Ik, Tu. 20. mehrwöcentliche 8 


ten wird. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


a A u e t i o n e n. 

152. Breslau den 17. Januar 1835. Am sten Februar c. Vormtitags 
von 9 Übr und Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden Tage ſouen tu dene 
Hauſe No. 35.5 Kailsſtraße die zur Coucursmaſſe Walpert et Comp. gehörigen 
Waagaren, beſtehend in Drogurien, Epreer.ien und Tabacken öffentlich an den 
Meifibietenden verſteigert werden. 


Maunig, Auctions Commiſſortus. 
240. Da verſchiedene bei dem Stadt⸗Lec⸗ Amt verfallene Pfaͤnder, beſte⸗ 
hend in Perlen, Juwelen, Geld, Super, goldene und ſuderne Uhren, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Tisch, Lab und Vetewäſche, Frauen⸗ und Manus = Kletrer 
und Leinwand in dem Leibamtsgelaſſe inı Armenhauſe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant Öffentlich verſteigeit werden ſollea, und mit dieſer Berſteige ru ag 
Montag den 16. Februar 1835 Vormittags von 9 bis 12 Uhr uno 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Aufaug gemacht, au der nächte. 
Mittwoche, ſo wie an denſelben beiden Tagen der ſo genden Wo ze 
aber vamkt fortgefahren werden ſoll, jo bringen wir dies hiermit unter Einladung 

der Kaufluſtigen zur allgemeinen Neuntniß. f ö 
Breslau, den 15. December 1834. ; 
x Zum Magifirar hiefiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
: verordnete 

Ober BVürgermelſter, Bürgermeiſter und Stadträte 
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DBDekanntma chung. 

234. Delnrichau den ısten Januar 1835. Zur Ausſchüttung der Maſſe 
des ge deſenen Haus deſitzers und Kräwers Peuediet Wöffer von hier iſt ein Ter⸗ 
min auf den 21. März d. Z. Bormittagsg Uhr } 
bierſeldſt anberaumt werden, in weichem ſich ecwanige undekannte Gläubiger 
tinzufinden, ihre Forderungen zu liguldicen und gebörta zu veiiſteiren, dei lorem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen haben, daß mit der Ausſchuͤ tung der Maſſe an 
die detenmen Gläubigec verfahren, und auf ſpatere Aaſpeüche keine Ruͤckſiche 
genoinmen werden wird. | f 

Das Getichtsamt der Königl. Niederlaͤudiſchen Herrſchaften Helnrichas 
und Schoͤnjohns dorf. 
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Beka n n i m a chung. 


242. Breslau den 31. Januar 1835. In einer bei uns ſchwebeuden Erl⸗ 
minal⸗Unterſuchungsſache iſt als wahrſcheinlich entwendet, eine Rabwer nebfi 2 

Sack Kartoffeln in Beſchlag genommen worden. Derjenige, welcher ſein Eigen⸗ 

tbum an dieſen Gegenſtaͤnden nachzuweiſen vermag, wird hierdurch aufgefordert, 

ſich bel dem unterzeichn ten Inqulſttoriat und zwar ſpaͤteſtens iu dem vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts- Referendar Herrn Schäffer auf den 20. Februar 

a. c. Nachmittags um 3 U br anberaumten Termine in dem Verhörziminer 

No. 11. zu melden, feine Vernehmung und hiernächſt die Ausantwortung gedach⸗ 
| vr Sachen, ſonſt aber zu gewärtigen, daß darübet anderweltig geſetzlich werde 


verfügt werden. g.) 5 5 
Wr Das Königliche Inquiſitoriat. 2 


— — 
SSubhaſtations Patente. 5 
232. Münſterberg den 24, Januar 1835. Nachdem die nothwendige 
Subhaſtation des dem verſtorbenen Züchnermeiſter Joſepb Kornfübaer zu 
Neiſſe gehoͤrigen, sub No. 172. der hieſigen Stadt auf der Breslauer Gaſſe bes 
legenen Hauſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 542 Rihl. 15 Sgr. nach dem Nutzungs - 
ertrage eingeleitet, und ein peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf 
den 8. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 8 
anberaumt worden iſt, ſo werden hiermit zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß det Zuſchlag an den Melfibierenden erfolgen wird, wenn 
nicht rechtliche Umftdude ein auderes nothwendig machen. Uebrigens kaun die ſpecielle 
Taxe und der Hppoibefenfchein täglich in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

235. Waldenburg den 2. Februar 1635. Erbipeilungshalber wird das 
ortsgerichtlich auf 2165 Rthlr. 5 Tor. abgeſchatze Johann Carl Benjamin Tauber 
iche Bauergut No. 23, in Nieder ⸗Adelsbach in termino 8 ? 

den ı2ten März d. J. Vormittags um rı Uhr Are 
in der dortigen Gerlch:s⸗Kanzley öffentlich an den Merfidietenden verkauft. Die 
Taxe und der neueſte Oppothetenſcheln können in der Gerichts, Kanzlep bierſeloſt 
und iin Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Adelsbach eingeſeben werden. 

Das Graflich von Zletenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 
; i > 24 


jr 


243. Rothenburg in der Ober ⸗Lauſſtz den 24. Januar 1835. Das dem 
Webermeiſter Johann Gottfried Peiſſert gebörige, auf 300 Rthlr. tarirte Frei⸗ 
haͤuslergut No. 410. zu Noes bey Rothenburg ſoll Schuldenhalber in dem auf 

den 9. May d. J. Vormittags io Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rothenburg angelegten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein ſind in 
unſerer hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Das Koͤrberſche Gerichtsamt zu Noes. 


183. Neutode den 10. Januar 1835. Das auf der Brunnenygaſſe unter 
der Zahl Nro. 346. hier ſeldſt belegene, den Tuchfabrifan Stephan Wjehrſchen 
Erben gehörige Haus nedft Garten, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungstermin ſtebt auf 

den 32. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle an. Die gerichellche Taxe beträgt 276 Rihlr, 1 far, und 
kann dieſelbe, fo wie neuſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingun⸗ 
gen, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. Held. 


180. Brieg den gten Jaun ar 1835. Das sub No. Nro. 164. hieſelbſt auf 
der Oppelnſchen Gaſſe gelegene, auf 1240 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte, den 


Tuchmacher Donnerſtagſchen Erben gehoͤrende Haus ſoll im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation in termino 
ö den 12. May c. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch an biefiger Gerichtsſtaͤtte an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſſtfaͤhig en 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neuſte Hpeothe⸗ 
ken ſchein täglich in unſerer Regiſtratur während den Amtsſtunden eingeſeben 
3 7 


werden funn, 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
12, Oels den 18. Novbr. 1834. Die Johann Gottlieb Krickeſche Kraͤuter⸗ 


ſtelle No. 384. hieſelbſt, gerichtlich auf 439 Athlr. tapirt, wird nothwendig ſub⸗ 


haſtirt. Der einzige Bietungstermin ſteht auf 
den 10. April 1835. Vormlttags 10 Uhr 
im Rathhauſe hieſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln koͤnnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Land» und Stadtgericht. 


Edict al Ci tationen. 
eo2r. Carlstub den 14. Juli 1834. Die Tochter der zu Breslau ber- 


ſorbenen Kaufmann Finger ſchen Eheleute Charlotte Finger, welche * 
N 5 f * 


In den Jahren 1796 bis 1800. mit einer verehlichten Calculator Hoffmann 
nach Warſchan gezogen, hat die letzte Nachricht von ihrem Lehen im Jahre 1803. 
wo ſie els Kammerjungfer einer Warſchauer Dame ihre Verwandten in Schle⸗ 
fien beſuchte, gegeben. Dleſelbe wird hiermit, ſo wie ihre bekannte Erben, die 
drei Kinder des im Jahre 1809. zu Glatz verſtorbenen Hauptmanns Reuner, 
Namens Wilhelm, Jenny und Louſſe, deren zuletzt bekannter Aufenthalts⸗ 
ort im Jahre 1811. Frankfurth am Main geweſen, nebſt ihren etwa zurück gelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag des, der Charlotte Finger, 
in der Perſon des Herrn Juſtiz-Kommiſſarius Hirſchberg zugeordueten Curas 
tors vorgeladen, ſich lunerhalb 9 Monate, ſpäteſtens aber in dem auf 
den agſten Mai künftigen Jahres 

in unſerm Gerichrslokale angef sten Termine perſönlich oder ſchrift ich zu melden 
und weltere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß die Charlotte Fin⸗ 


ger fonft für todt erklart, und das ihr aus dem Oberamtmann Migulaſchen 


Nachlaſſe zugefallene, und im bieſigen Depoſſtorio befindlichen Vermögen ihren 
bereits bekannten und ſich etwa noch meldenden unbekannten Erben uͤberwieſen 
werden, die benannten Erben aber, wenn fie ſich bis zum anberaumten Termine 
nicht melden, mit ihren Anfprüchen an die Erbſchaft präkludirt werden ſellen. 
Das Herzoglich Eugen von Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 
(gez.) v. Hippel. 
2979. Neuſtadt den 7. Juli 1834. Folgende Verſchollene: 
1) der Häusler und Maurer Balthaſar Weiß aus Schnelle walde; 
2) deſſen Sohn Martin; f s 
3) deſſelben Sohn Balthaſar; 
4) der Gottfried (oder Johann Friedrich) Stephan, ebendaher; 
5) die Catharina Kliuke von da; 
6) der Inlieger und Weber Martin Scholz, ebendaher; 
70 der Schmidt Ignatz Koͤnig, aus Neuſtadt; 
8) der Schriftſetzer Franz Auguſtin Joſeph Neugebauer, ebendaher; 
9) der Bauersſohns Hanns George Merfert, aus Kreiwitz; 
10) deſſen Bruder Peter Merfert; 
11) der Bürger Wenzel Braun, aus Neuſtadt; 
12) der Häuslerfohn Hans George Kotzen, aus Schnellewalde; 
13) deſſen Bruder Thomas Kotzen; 
14) der Häuslerſohn Martin Irmer von da; 
15) der Haͤuslerſohn Gottlieb Herrmann; 
10) der Häuslerſohn Martin Herrmann daher; 
17) der Gaͤrtnerſohn Andreas Wenzel aus Wackenau; 
18) die Thereſia Raab aus Neuſtadt; : Er 
19) der Haͤuslerſohn Hanns George Schramm, aus Schnellewalde; 
20) der geweſene Soldat Gottlieb Herrmann von da; 
21) die Maria Ellſabeth Barbara Winkler, aut Neuſtadt; 
23) der Sattlergefelle Anton Kretſchmer, ebendaher; 
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231 der Aus lerſohn Johann Georg Borkert, aus Wackenan; 
24) der Handels mann Joſeph Winkler aus Neuſtadt, gebürtig aus Grob nig 
25) der Häusler Faiedrich Poͤche, aus Wacken au; f | 
26) der Dienſtkuecht Johann Scholz, as Mühlsdorf; 
27) der Baͤcker Emanuel Garnig, aus Neuſtaot, 
fo wie deren unbekannte Erben und Erbuehmer, werden hierdurch aufgefordert, 
dem unterzeichneten Gerichte von ihrem Leben und Aufenthalte ſchriftlich oder 
perſönlich ſpaͤteſtens in dem zu ihrer Meldung auf 
den 31. Auguſt k. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Marx angeſetzten Termine 
Nachricht zu geben und dann weitere Anwelſung zu gemärtigen, Diejenigen, 
welche ſich bis dahin nicht melden, werden nach Ablauf des Termins für todt 
erklärt, und es wird ihr Vermögen den ſich Iegitimirenden Erben, eventwaliter 
dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden, 5 5 
5 Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


x 4 
3211. Wohlau den 7. November 1834. Von dem unkerzeichne⸗ 
ten Gerichte werden auf den Antrag der Beſitzer der hier aufgeführten 
verpfändeten Grundſtuͤcke alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, wel⸗ 
che an nachſtehende Poſten, reſpective die darüber vorhandenen Hypothe⸗ hi 
ken- Inftrumente, als: 
1) an das auf der Franz Jo ſeph ſchen Mittelgaͤrtner Stelle No. 61. 
zu Dorf Leubus noch haftende Vatertheil der Hedwig Gabel im 
Betrage von 15 Rthlr. 29 Sgr. 63 Pf. eingetragen ex Decreie 
vom 26 April 1782; 5 8 1 
z) an die auf dem Joſeph Jung nitz ſchen Bauergute No. 9. zu Sar 
gritz noch haftende Poſt von 47 Rth 28 Sgr. 3 Pf. für die Sem 
ner ſchen Kinder, namentlich den Hans Joſeph Jenner eingetras 
gen laut Refolut vom 8. April 1269.3 0 
3) an die Caution für das mütterliche Erbtheil der Martin Baum: 
oͤlſchen Kinder von Großen, namentlich noch des Valentin Baumöl 
auf Höhe von 5 Rthl 8 Sgr. 3 Pf. eingetragen ex Decreto vom 
22, Auguſt 1798. auf demſelben Fundo; 15 
4 an die auf dem Gottfried Mohauptſchen Dreſchgarten No. 21. 
zu Buſchen für den Friedrich Bandelt ex Decreto vom 8. Februar 
1800. eingetragenen 38 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder; 
5) an die Poſt von 8 Rthlr. 8 9 Gr. für den abweſenden Bernharr 
Seyffert auf der Anton Rachfahlſchen Mittelgaͤrtner⸗ Stelle 
No, 36. Dorf Leubus sefpestive die nach dem ee 
0 agſten 


— nn 


rn 
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zaften Juli ndr den 28ſten März 1762. eingetragenen 13 Rthl. 
„„ an = hr, 

6) an die Poſt von 17 Rthlr. 5 Sgr. als Caution auf der Gerſt⸗ 
man nſchen Mittelgaͤrtner⸗Stelle No. 48. Dorf Leubus, laut Pro⸗ 
tokoll vom 12. Auguſt 1795 für die Joſepha Schmidt eingetragen; 

7) an die Poſt über 5 Rth. 18 Sgr. 10 Pf. als Caution für das Erbtheil 
des Anton Seeliger, eingetragen auf der Valentin Koͤn i giſchen Mit⸗ 

telgärtner.- Stelle No. 30. Dorf Leubus vom 17. Februar 1809. ; 

8) an die Poſt über 24 Rthlr. für die Klarich⸗ oder Wey dlich ſchen 
Muͤndel zu Gleinau, eingetragen auf der Peter Altmannſchen 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 29. zu Gleinau, den 18. Februar 1766.; 

9) an das Inſtrument über die Poſt von go Rthlr. auf der Gottlieb 

Herrmannſchen Mittelgaͤrtner-Stelle No. 11. zu Althof aus dem 
Tannwalder Kirchen Vermögen ex Decreto vom aten Juni 1775. 
eingetragen; i g 

10) an das Jaſtrument über 60 Rthlr. auf dem Franz Carl A uſt ſchen 
Bauergute No. 7. zu Groß⸗Kreidel für die Anna Roſina Schef⸗ 
Fin vom 23. October 1781.3 52 8 


1) das Hypotheken Inſtrument über 37 Rthlr. für die Müller Joh n⸗ 


ſchen Erben von Ober Stephansdorf, eingetragen auf der Johann 
Joſeph Hentſchelſchen Windmuͤhle No. 24. zu Großen, zufolge 
Protokolls vom 4 Auguſt 1814. ex Decreto vom 17. Sept. ejusd,, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpä« 
teſtens aber in dem auf 5 
den 10. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
hierſelbſt vor dem Herrn Juſtizrath Gobbin anberaumten Termine zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen und das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Sollten ſich während dieſer Zeit und in dem ge⸗ 
dachten Termine keine der Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben mit 
ibren Anſprüchen an die genannten Grundſtuͤcke, reſp. die verloren ges 
gangenen Inſtrumente praͤcludirt, und deshalb zum ewigen Stillſchweigen 
verwieſen, die eingetragenen Poſten, reſp. Cautionen aber nach Rechts⸗ 
kraft des Urtels geloͤſcht, und die verlornen Inſtrumente fuͤr amortiſirt 


art werden. “2 e 
Königliches Land und Stadtgericht. 
— 149. 


145. Wir ſchkowitz den 15. December 1834. Auf die von der bereblichten 
Jänſed, Chrifiane ged. Helwig, bey uns wegen boͤslicher Berlaſſung angebrachte 
Edeſcheidungsklage wird der verklagte Schuhmacher Samuel Jänſch hiemtt ja 
dem auf den 9. Map 1835. Vormittags 10 Uhr . 
zu Freihoan anberaumten Klagebeggtwortungs » Termine unter der Bedeutung 
vorgeladen, daß bei ſeinem Aus bleiben iu contumaciam gegen ihn verfahren 
werden wird. - 


Das Gerichtsamt der Freien⸗ Minder⸗Standesherrſchaft Freihan. 


— — 


— — — 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtiuments. 


. 78. Glatz den ziſten December 1834. Auf der Haͤuslerſtelle des Joſeph 
Tſchoͤcke sub No. 188. zu Schlegel haften: 
a, 200 Floren aus der Obligation vom 14. Maͤrz 1800 für die Stilfers 
Ihe Vormund ſchaft zu Nendorf, und 2 
b. 100 Floren aus der Obligation vom 15. Juli 1804 fuͤr den Bauer Jo⸗ 
ſeph Anlauf aus Neudorf, 
worüber dle aus gefertigten Hypotheken⸗Inſtrnmente verloren gegangen. Demnach 
werden alle, welche als Inhaber, Ceſſionarien, Pfand; oder ſonſtige Briefsiuha⸗ 
der an die gedachten Forderungen oder an die darüber ausgefertigten Dokumente 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 3 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
„ den 2. April 1835. Vormittags 11 Uhr 
in unferer Kanzlei zu Schlegel anberaumten Termine perfönlich oder durch leglti⸗ 


mirte Mandatarien, als welche für den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarien Ley fer und Wocke vorgeſchlagen werden, anzumelden und das Wei⸗ 
tere, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praclu⸗ 
det, die aufgebotene Documente für amortiſirt erklärt und die auf Grund deren 
eingetragenen Poſten werde gelöſcht werden. 

ö Gerichtsamt Schlegel. 


5 — — — — 
a A un t i d n. 

) Oels den 1. Februar 1835. In ter mino den 16. Februar d. J. 
und folgende Tage ſollen mehrere zur Nachlaß⸗Maſſe der hlerſelbſt verſtorbenen 
verwittwet geweſenen Schloß⸗Brauer Penke geborne Lindner gehoͤrige Effecten, 
beſtebend in einigem Mobiliare und diverſen Kupfergeraͤthen, (worunter vorzugs⸗ 
weiſe ein ganz brauchbarer Brandtweintopf von 242 Quart Pr, uebſt dazu gehoͤrigem 
Hut, Schlange und Röhrzeug, alles in allem an Gewicht 5 Etnr. 87 Pfd. Pr. be⸗ 
merkenswerth iſt,) in dem auf dem herzoglichen Schloſſe hlerſelbſt belegenen Aue⸗ 
tlons⸗Lokale öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Melſtbietenden vers 
dußert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

5 Die herzogliche Auctſons⸗Commiſſion. . 
N * 23 * 


Gefundene 
236. Breslau den 


23: Januar 1835. 


Sachen. 


Von dem unterzeichneten Kuͤnlgli⸗ 


chen Stadt» Gericht werden die unbekannten Eigenthuͤmer folgender gefundenen 


Sachen, als: 

1) einer Pelz» Pellerine; 

2) eines Paares halbgeraucherte Schinken; 

3) eines Geldbeutels mit 1 rth. 12 ſar. 
5 pf. und einer Maske von Eiſenblech; 

4) eines alten Grafetuchs; 

5) einer ſilbernen Taſchenuhr mit Sei⸗ 
denband und Schieber; 

6) einer goldenen Kapſel; f 

7) eines ſilbernen Theeloͤffels; 

8) eines gold. Ringes mit Gold⸗Topas; 

9) eines goldenen emaillirten Uhrſchluͤſſels; 

10) eiuer eiſernen Wagen ette; f 

11) acht Stück Säcken, eines Knaben⸗ 
hemdes und eines Handtuchs; 

12) zweier Stuck Leinwand circa 14 
Ellen; 

13) einer Tabaks Pfeife; 

14) von 283 Pfd. Blei; 

15) einer blauen Mütze; : 

16) eines Schnupftuchs und eines Paars 
Socken; 


17) elues Wagenſpritzleders; 

18) elner eiſernen Wagenkette; 

19) eines grautuchnen Frauenoberrocks; 
20) eiues grünen Merinokleides; 

21) von vier Stuck Meffern; 

22) eines alten Damenſchuhes; 

23) einer wollenen Pferdedecke; 

24) eines weißen Schnupftuchk; 


hierdurch vorgeleden, vor oder ſpaͤteſtens 
den 23. Februa 


or dem Herrn Referendarius Wo 
Stapt⸗Gerſchts zu erfcheinen ‚ 
die Uusantwortung der noch 


aber zu gewärtigen, da 
geſchlagen werden wird. 


25) eines Sacks Steinkohlen; 

26) von vier Specl sthaleru; 

27) eines ſilbernen Eßloͤffels; 5 

28) eines Geldbeutels mit einem u Stuck; 

29) mehreren Weidenſtoͤcke; 

30) eines ſilbernen Pfeiffenbeſchlages; 

31) eines goldenen Ringes mit einem 
Stein und zwei Rauten; 

32) eines goldenen Ringes mit einem 
Diamant; 

33) eines goldenen Schlangenohrrings; 

34) eines Frauen⸗Obertocks; 

35) eines bunten Perlen - Geldbeutels 


mit Schloß; 

36) eines Handkorbs mit einer rothge⸗ 
ſtreiften Schürze; - 

37) eines Aderlaß + Inſtruments nebſt 
Kapſel und Binde; 

38) eines Mannsbemdes, einer Frauen 
Jacke und zweier Halstuͤcher; 


39) einer ſchwarzgruͤn tuchnen Mä tze 
x mit Schild; 8 x as 


400 eines Paars lederne Auf halter; 


41) eines braunen Oberrocks; 

42) eine Sperrkette von 43 Gliedern mit 
einem Haken; 

43) zweier alter Tuchmützen und eines 
Das ; 

44) eines Schiff⸗Ankers — 


in dem auf 


re, Vormittags 11 Ubr 


Iff im 

ihr Eigenthum glaul 
vorhandenen Sachen oder d 
legung und resp. de der zu repartirenden Koſten, bei ihrem Ausbleiben 
der Fund dein Finder oder 


Das Königlicpe Staptgericht bleſther Reſtdenz. 


Partbeienzimmer des unterzeichneten 
glaubhaft nachzuweſſen, und ſonach 
er Looſung derſelben, 2 


der hieſigen Kaͤmmerel zu⸗ 


von Blankenſee, 


3 
Münheleen db a u. 


225. Gleiwitz den 26. Jaguar 1835. Der Frelbauer Matbdaͤus Struzyne 
zu Zaleſie bey Toff beabſichtiget, auf ſein e Doffelion sub No. 37, eine eingangize 
oberſchlaͤchttige Woſſermühle zu bauen. a 
Dieſes Vorhaben mache ich dem Pudliko, beſonders denjenigen, welche ein 
Intereſſe dabey zu haben vermeinen, in Folge der Im F. 6. des Ediets vom =giten 
Octoder 1810. euthaltenen Vorſcrift birsmit bekannt, und ordern zuglelch alle 
diejenigen, weiche durch den beabſichtigten Mützlenbau ein Gefährdung ihrer 
Rechte fuͤrchten, auf: ibren Widerſpruch dinnen 8 Wochen präcufivifber Friſt 
und ſpäteſtens In termino unico et peremtorio den 23. Mär; a, e. in loco 
Gleiwitz bey mir einzulegen, widrigenſalls ihnen ein eipiges Stinſchwetzen des 
mit auferlegt und dem 1. Stru aa die Conceſſon zum Bau der gedachten 
Muͤhle ertheilt weden wird. f ; 
Der Königt. Kreis Landrath v. Gröling. 


Erbſchafts Theilungſe n. 
254. Schweldniß den 29. Januar 1835. Es wird hierdurch in Gemaͤß ⸗ 
heit des $. 7. Tit. 30. der Allgemeinen Geriats⸗ Ordnung bekannt gemacht, daß 
die Nachlaß maſſe des hierſelbſt verſtordenen Oberſteuer Con rolleur Hauptmann. 
Car! Ferdinand Krauſe unter die ſich gemeldet hadenden und dekannten Gläubiger 
in ter mino den 18. Marz c. Vormittags 10 Uhr 9 
vor dem Deputirten ꝛc. Bettauer in unferm Gerichts Local vertbeilt werden fol, 
wovon erwantge unbekannte Gläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hler⸗ 
durch in Kenntniß gelegt werden. a 
a Königl. Land⸗ und Stittgericht. 


3315. Striegan den 1. December 1934. In Grmäßtelt der 9 137. bis 
146. Tit. 17. Th. I. des Allgem. kandrechts wird die bevorſtehende Theilung des 
Nachlaſſes des hierſelbſt verſtorbenen Baͤckers Samuel Gottlob Sander allen 
undekaunten Gläubigern bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihte etwanigen 

Anſpruͤche binnen 3 Monaten bey uns anzumelden. 
a a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
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Prodigaltiträtd-Erflärumg. 
246. Freiburg den 28. Januar 1835: Von dem unter zeichneten Gerichts⸗ 
Amte wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der vormalige Bauerguts beſitzer jetzt 
Frelhaͤusler Heinrich Kalms zu Oberkunzendorf unter Kuratel gestellt worden iſt, 
And demſelben fernerhin kein Kredit zu erthellen iſt. { 
Das Adlich von Gellhornſche Gerichtsamt 3 
8 f Gare SGeldſtein. 


Freitag den 6, und Sonnabend den 7. Februar 1835. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 


Subhaſtations⸗ Patent. 

3319. Stein au a. O. den 4. December 1834. Zum nothwendigen Verkauf 
ver auf 592 Rthlt. 5 gr. gerichtlich taxirten Bandſielle von dem abgebrannten 
Haufe der verwit. Sulz geb. Borde sub No, 94. hierſeldſt, ſteht der einzige Dies 
tungstermin auf den 2ten März k. J. vor dem Herrn Referendario Reimann in 
deſſen bey der Baderpferte sub Nro. 135. hlerſelb belegenen Wohnung an, zu 
wi chem beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Da 
dey dem Brande hieſiger Stadt die Hopotb kenvücher und Grund, Aeten verloren 
gegangen find, fo werden die unbekannten Real⸗Pratendenten mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwantgen Anſprüchen auf das 
Grundſtück werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. Die Tape kann im den Amtsſtunden in unſerer Kanzley 
eingeſehen werden. Sr ae 5 5 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 

3006, Breslau den 14 October 1834. Das auf dem Bluͤcherplatz No. 570. 
des Hypothekenduchs, neue No. 18. beiegene Haus, zur Kaufmann Miſchkeſchen 
Concurs⸗Maſſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 betragt nach dem Durchſchnitis⸗ 
werthe auf 7213 Nthlr. 13 fgr. 6 pf. Der Bletungstermin ſteht 

den 15, May 1835. Vormtags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratbe Korb im Pa:theienzimuier Nro,. 1. des Koͤnigl. Stabr⸗ 
gerichtd an. Der neueſte Hypothekenſchein kann bey den Sudhaſtatlons⸗Acten 
deym Herrn Regiſtrator Kuhn, und die gerichtliche Taxe belm Aushange an der 
Gerlchisſtaͤtte eingeſehen werden. \ 

König, Stadtgericht hieſiger Reſſdenz. v. Wedel. 

3250. Reichenbach den 18. Nobbr. 1834 Zum freiwilligen Öffentlichen 
Verkaufe der zum Franz Schubertſchen Noachlaffe gehörigen, dorfgerichtlich auf 
303 Rihlr. 20 fgr. gewürdigten Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 4. zu Guhlau, hieſigen 
Rreifes, von 4 Scheffel Ausſaat, nebſt Garten und Wleſe, ſtehr ein Bietungs⸗ 
termin auf dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Gudlau auf 

den 14. März 1835. Nachmittags um z Ubr 
an. Die Tare und der neueſte Hopothekenſchein find in unſerer Reglſtratur «ine 
luſehen. Das Patrimonial⸗Gericht für Guhlan- Rupprecht. 
5 2668. 


2668. Nelſſe den ziſten Juli 1834. Auf ben Antrag ber hiefigen Füͤrſten⸗ 


üdums Lanecſchaſt ſell das bei Neiſſe delegene, und wie dle in unſetem Parthsten⸗ 


zimmer zur Einſicht aushängenden Taxen nachweiſen, unterm 31. Januar 1831. 
auf 5984 Rehlr. 26 far. 54 for. gerichtlich adgeſchaͤtzte ſogenannte rethe Vorwerk 
und das unterm 1. Februar 1831, auf 1880 NKibir, 4 ſgr. 144 bf, gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzte Scholzſche Vorwerk nebn Zubehör, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Alle beiigs und zahlungsfähige Kaufluſtige werden das 
her bierdurch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine 
den 7. April 1835. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Bine in unſerm Partheienzunmer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die befoaderen Bedingungen der Subhaſtation oa ſelb ſi zu vernehmen, 
Ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gemäriigen, daß demnächſ, in ſofern 
keine rechtlichen Hlinderulſſe eimreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befldies 


tenden erfolgen werde. 0 
= Koͤnlal. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Getlcht. 

) Meurode den 8. Januar 1835 Die unter No. 12. zu Nieder⸗Haus⸗ 
dorf liegende, zum Nachlaß des verſtorbenen Frenz Großmann gedoͤrtge Haͤnsler⸗ 
ſtelle nebſt den dozu geborlgen Ackergrundſtücken zu 12 Scheffel Ausſaat, welche 
gerichtlich auf 508 Nihlr. 16 ſgr. gemwürdiget worden, foll etbtheilungs dalber in 
dem dazu angefegten einzigen Bietungstermine 

den a1, Februar c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaſteſchen Schtoſſe zu Haus orf verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypethekeuſcheia kann zu jeter ſchicklichen Zelt in unferer Registratur 
einge ſetzen werden. 2 e 
Das Gräſlich von Nieuſche Gerichts aut der Herrſchaft Haus dorf. 


Held. 
Ediet al- Cit ationen. 


3358. Breslau den 24. November 1834. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
niglrchen Stadtgerichte werden alle diejeuigen, welche an das angeblich verloren 
gegangene, von dem Johann Bartel am 20. Auguſt 1790. über 500 Rtblr. 
weiche auf der Erbſtelle No. 52. in der Ohlauer⸗Vorſtadt ehemals fuͤrſtbiſchoͤfli⸗ 
chen Jurksdietton Rubr. III. Mo, 8. baften, für den Friſeur Johann Philipp 
Hertel ausgeſtellte Hypotheken - Inſtrument, als Eigentbümer, Ceſſtonarien, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Brlefo⸗Inhaber einen Auſpruch zu haben vermeinen, hler⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ibrer Rechte und Anfprüce auf 

„den 7. April 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Grun ig im Partheten zimmer angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß fie mit allen ihren 


Reizen und Auſpruͤchen, ſowohl an das angeblich verloren gegangene Schuld⸗ 


Document als auch an das verpfaͤndete Gründſtück werden aus geſchloſſen und zu 

einem ewigen Stillſchweigen werden vetwieſen werden, wonckchſt das, gedachte 

Schuld ⸗Inſtrutnent für nichtig erklart und die Schuld von 500 Rihir., welche 
7 ; F nach 


ns neigen 
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nach der Behauptung des Beſitzers des verpfaͤndeten Grundſtücks ſchon laͤngſt 
bezahlt worden fein fol, im Hypotbekenbuche gelöſcht werden wird. i 
Das Königliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

f 7 von Wedel, 

db den 10. October 1834. Von dem Koͤnigtichen Ober-Lan⸗ 
des Gerichte von Oberſchleſten ift über den auf einen Betrag von 50199 Rihlr. 
5 Sgr. 4 Pf. manifeſtltten, und mit einer Schuldenſumme von 41675 Nihlr. 
29 Sgr. 25 Pf. belaſteten Nachlaß der am 29. December 1830. zu Troppau ver⸗ 
florbenen Charlotte verwütweten Majorin von Wallbofen gebornen Gräfin 
Heukel von Donnersmark am 17. Juni 1834. der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 


Anſpruͤche aller elwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 14. März 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Buro w angeſetzt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
In demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Stöckel, 


Klapper, Stiller, Brachmann und Dr. Weldemann vorgeſchlagen 
werden, zu melden Are Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa. vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, 
Demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, woge⸗ 
gen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit 
ihren Forderungen uur an das jenige, was nach Defvledigung der ſich meldenden 
‚Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen weiden. 
; Königliches Ober-Landes- Gericht von Oberſchleſien. 


N Sack. 

3141. Oels den 24. October 1834. Ueber den Nachlaß der am 10. März 
2832. zu Breslau verſtorbenen Johanga Eliſabeth verwit. Kaufmann Rückert geb. 
Gerſtmann, zu welchem die zu Breslau sub Nris 1255. 1251 1244. und 65. ge⸗ 
Jegenen Haͤuſer gehören, iſt ex Decreto vom 14. Marz 1834. der erbſchaftliche 
Eiquidations-Prozetz eroͤffnet, und dem unterzetchneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
dle Leitung dleſes Eiquldattons-Prozeſſes hoͤhern Orts uͤbertragen worden. Zur 
klaulduung der an dieſen Nachlaß zu machenden Anforderungen, iſt ein Termin 
auf den Zweiten März 1835. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizratd Wldeburg angeſetzt worden, und werden daher: : 

a. alle gänzlich unbekannten Creditoren, - 
D. nachſtedende, ihrem Aufenthalsort und Charakter nach unbekannte Glaͤu⸗ 
f diger, namlich: i 8 3 

1) die verehl. Vriwat » Serretair Salome Schulz geb. Salter, wegen ihres 

cuf dem Haufe No. 63 haftenden Kapitals per 2200 Athlr.; 

2) der 2°. Golger, wegen 250 Rthlr. 1 N 8 

3 der Kaufmann Menzel wegen 10 Rtblr., hlerdurch vorgeladen, beſagten 
Tages in dem Geſchafts- Locale des hieſtgen Fuͤrſtentbums⸗ Gerichts zu erſcheinen 
und ihre Anſprüche an den Nachlaß vorſchriſtsmäßtg zu lquldtren. Die a 

e 
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2 ; j 
ſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten May 1825. unm'ttelbar 
nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer erwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Muffe noch übrig bleiden möchte, verwieſen werden. 

i Derzagiich Braunſchweig⸗Oelsſches Färfintpums» Gericht 


Aufgebot einer Hypothefenpoft. 

274. Oblau den 24. Januar 1838. Im Hppotbefenbudhe des Bauerg tes 
No. 19. zu Beckern haften ohne nädere Bezeichnung Ruhr. III. Nro. 1. zu Folge 
Dekrets vom 6. Detedaer 1796. 25 Thlr. ſchleſ für die Gottfried Hentſchely n 
Kinder, Der Beſitzer des erwähnten Bauergutes Danſel Beutner hat das öff “tr 
uche Aufgebot dleſer augeblich langſt bezahlten Wort, Behufs ihrer Löſchung na.ns 
geſucht. Demnach fordern wir nun Die urfprünglichen. Gläubiger, deren Erben, 
Ceſſlonarlen, oder die ſonſt in die Rechte der Erſteren getreten find, hlerdurch 
auf, ihre Anſpruͤche an jene Hypothekenforderung in dem hierzu auf 

den 14. Mah c. Vormittags um 8 Uhr i 
angeſetzten Termine in der Gerichtskanzley zu Jeirfh vos uns anzumeſden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit unter Auferlegung eines ewigen Stiü⸗ 
ſchweigens ausgeſchloſſen werden (ollen. ; 

Gerichtsamt Jeltſch. Schott. 
. — TE 2 


Ver pa cht un g. f 

253. Wyſſocka den 2. Februar 1835. In Folge Beſtimmung Einer Hochlöblichen. 
Oboterſchleſ. Landſchaft ſollen dle eine Melle von Groß; Strehlitz gelegenen Güter 

Nogowſchütz, Balzarzowitz und Grzeboſchowitz von Jobanni d. J. auf 6 Jahre⸗ 
an einen kautions fähigen Pächter anderweitig verpacht werden, wozu auf den 45 
Mai Vormittags 9 Uhr in der Nentamtswohnung zu Centawa ein Licltattous⸗ 
Termin anberaumt if. a ö \ 

Die Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten Landſchaftlichen Curalor 

Mittwochs und Sonnabends in Groß Strehlitz einzuſehen. Er 

v. un. 


f Se T o d 5 „ Anzeige. 2 
266, In tie fſter Betrübniß erfüllen wir die traurige Pflicht, das heute früh 


nach 5 Uhr, nach ku zem Krankenlager, am Nervenfieber erfolgte Dahinſcheiden. 


unſeter innigſt geliebten: und verehrten Gat zin und Mutter, der Landraͤthin Mile 
tet geborne Treutler, im noch nicht vollendeten 52ſten Lebensjahre, anzuzei⸗ 
gen, von der aufrichtigſten Theilnahme uns überzeugend haltend. Eu 
Straupitz, den 05 F * rer 

5 üller, Landrath, in meinem und meines abweſende 
g - N 8 Sohnes Namen. \ 5 Ga 
; Pauline Hoffmann Scholtz, geb. Müller. 


iR mer * choltz, Land ⸗ und Siadt⸗Gerichts⸗ 


. Director. 


